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Die Sparaktion im Neich wirkt sich aus
.

vt'Unu- foiut-w
^ Donnerstag nachmittag gegen 13 Uhr wurde

M .seiner Landung in Renyork der französische
Tflntsterpräsident Laval von Staatssekretär«ttutson begrüßt, woran sich eine Fahrt über

Broadway zur Stadthalle auschlost.

. Die Lohuvcrhandlnugcn . die gestern zwischen
,̂ r Ncich .'bahnhauptvcrwaltnug und den am

beteiligten Kewcrkschas -
'£

.» geführt wurden , haben zu einer Einigung
" >

.a>t geführt. Die Rcichsbahnhauptverwaltung
!? >rd nunmehr den Rcichsarbcitsministcr um die
Anleitung eines Lchlichtnngsversahrens cr-

ch
? Von seiten des NeichsfinauzministeriumS

jetzt z« den Klagen der kon'itnnalcn
lEtzenverbände . die wir dieser Tage verössent-

Stellung genommen .
ch

„ vrentzische Landtag lehnte die Migtrauens-
« träge der Dcntschnationalen und Kommu-

S !'*» gegen das Kabinett Braun mit 225 gegen
Stimmen ab und ebenso alle übrigen An-

.^age der Opposition zur groben politischen Ans-
'prgchx Annahme sand das Bcrgarbeiterschutz-
^ lsramm . das der Aussprache über das Unglück* f »tont Cenis mit znornndc gelegen hatte.

*
, - ^u der Nacht znw Donnerstag wurden etwa
st^ Nationalsozialisten an« Lorsch aus der Land-
»>, "e Heppenheim—Lorsch von einer etwa 70
ian nn starken kommunistischen Gruppe . übcr-

t§s wurden insgesamt etwa 4V Schüsse
i » V die Nationalsozialisten abgegeben. Die
;,. ;̂ rsallcncu hatten zahlreiche Schwer- und" 'chtvcrlctztc.

h-
.„^ e

. Resaknng des aus Scharnhörn gestraudc-
gn, ^a? isckieu Dampfers »Peter Most" wurde
äg . Mrttwoch abend au Land gebracht . Rur
Srf. icr und Steuermann blieben au Bord . Das
^,,'Us hat inzwischen erheblich mehr Schlagseite

. * *
Liibccker Prozess beantragte gestern der

V .aldiger von Prof. Deycke die Ladung eines
^ »tziners . der darüber Auskunft geben soll .

Bulgarien 1927 nach Anwendung der
tr » , ^ ' '̂ iittcruug ei» schwerer Fehlschlag cin-
b, ,̂'t der das Unglück in Lübeck noch ganz er-

' sth übertrofscu habe .

i<in !
^0 Beamte des Warschauer Magistrats sind
. ' iefcheu des Widerspruchs gegen die uu-

^ -.""asfigc Gehaltszahlung sowie gegen eine
»litt . Kündigungen am Donnerstag vor-

"a in den Ansstand getreten .
D *

ha . sr sowsetrussische Austcukommissar Litwinow
koai?^ Völkerbund mitgctcilt . bab die Sowsct-

" "9 bereit sei, die Rüstnngen vom 1 . No-
r

, i93l ab unter der Bedingung ans ein
ttete, Einznftellcn . dass alle im Völkerbund ver-

■!- sowie zur Weltabrüstnngskonscrenz
chs,,Menen Mächte die Abrüstung in entspre-°em Verhältnis d"rchfiihrteu.

sij
"^ ^ k Zeppelin" stattet von Peruambnco anS

Hih-. ^ Janeiro einen kurzen Besuch ab und
Ifttrh

"" raussichtlich am Sonntag nach Detttsch -
< !^ urück.

btSbrrez stehe unten.

Giftige Gase.
Drxj Arbeiter im Stickstosswerk tödlich

verunglückt.
^ t :s Trostberg lOberbayeru ) . 28. Okt .

ilhe» Mrstagvormittag hat sich bei den Bayeri»
^ber^ ' ^ offwerken in Trostberg an der Alz in

£ ilt schweres Unglück ereignet , dein
£ ^ £ r rum Opfer gefallen sind,

»k,, ^ V\ -» ergleitung völlig unbekannten Grün¬
er , ein Arbeiter einen leeren Kalkbun-
b>Urh» t .m sich Giftgase befanden. Ter Arbeiter
d-r s° i «' ° ' ° £t getötet. Ein zweiter Arbeiter ,
^ürh » Kollegen zu Hilfe kommen wollte ,
^ litt betäubt. Ta » gleiche Schicksal
>'<h „ „ eh dritter Arbeiter . Ei » vierter konnte
d>e rc 0^ 61118 in Sicherheit bringen und
?£ t » ' " " ssdmannfchaft verständigen. Tie \*--

ei 5 » lHenouimenen Wiederbelebungsversuche
den erfolgt betäubten Arbeitern blie-

Erste zahlenmäßige Feststellungen .
134 Millionen Abstriche beim Etat für 1930 .

( Eigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes" .s
W . Pf . Berlin . 22 . Okt .

Ans der jetzt dem» . Reichstag vorgelegten
Rcichshaushaltsrechnung für das Jahr 1930 er¬
gibt sich die erste Wirkung der von der Reichs¬regierung durchgeführten Sparaktion . Die
Rcichsregierung hatte beim Etat für 1980 Ab -r i che in der Ge fam thöh e vo n 13 4
Millionen Mark vorgenommen. BeimEtat des ReichswehrminifteriumS wurde ein
Globalabstrich in Höhe von 15 Millionen Mark
angcordnet und zwar für das Reichsheer 10,7Millionen und für die Marine 4,3 MillionenMark. Bon den übertragbaren Ausgabebewilli-
gungcn des ordentlichen Haushalts sind in der
Rechnung für 1930 trotz der Uebcrtragbarkeitwiederum rund 12,5 Millionen Mark als erspart
obgesetzt worden. Außerdem sind bei den Per -
sonalausgaben rund 28 Millionen Mark erspartworden.

Die bieichshaushaltSrechnnngweist dann nochim einzelnen aus , daß in den Ministerien bei
einer größeren Anzahl von Etatsansätzen in¬
folge sparsamster Bewirtschaftung Slbstriche ge¬
macht werben konnten . In der R e i ch s k a n z -
l e i wurden durch Einschränkungen beim Er-
iveilerungöbail sowohl sür de » Bau selbst , als
auch für die Ausstattung 58 000 Mark erspart.Weitere Summen wurden erspart durch die Be¬
schränkung des Telephon- und Tclcgrammver -
kehrs sowie durch die Einschränkung der Dienst¬
reisen . Tic Einschränkung der Telegrammkosten
spielte vor allem beim Sl n s w ä r t i g c n A m t
eine Rolle . Hier sind n . a . durch den Fortsall
der Zirkulartelegrammc rund 350 000 eingespart
worden . Ter frühere ReichSaußcilministcr Tr .
Eurtius hat persönlich an seinem Repräsen¬
tationsfonds 5000 Mark gespart . Ein Minder -
bcdarf für Ausbildnngskurse ist dadurch ent¬
standen , das Neucinbernsuiigen von Attachees
und Konsnlatspraktikanten nicht vorgenommen
worden sind . Die Dienstreisen im Ausland sind
stark abgedrosselt worden.

Im gtcichöministrrium des Innern wurden
im Jahre 1930 bei der Verteilung der Vcrfas -
sungsabdrucke an dem Etatansatz von 100 000
Mark 22 000 Mark gespart . Ebenso wurden auf
dem Gebiete der Hcrstellnng von Karten durch
Luftaufnahmen Mittel cingespart. In der
Prüfstelle für Schmutz und Schund haben die
Prüfungsanträgc nicht den erwarteten Umfang
angenommen: infolgedessen brauchten auch die
Prüfungsschriften nicht gekauft zu werden . In¬
folge der Räumung ber besetzten Gebiete ist die
Auflösung des M t n i st e r i u m s für die
besetzten Gebiete möglich gewesen . Da¬
durch sind 188 000 Mark gespart worden. Durch
den Wegfall der RcichsvermögenSverwaltung
für die besetzten Gebiete konnten 3/> Millionen
Mark gespart werden. Beim Rcichswirtschasts -
ministcrium sind « . a . Ersparnisse dadurch cin -
getreten, daß eine Anzahl geplanter Handels¬
vertrags -Verhandlungen nicht stattfanden. Im
lanfenden Haushaltsjahr dürften natürlich diese
Einsparungen ganz zwangsläufig noch viel stär¬
ker sein . Auf jeden Fall zeigen diese Angaben,

daß nicht mehr nur vom Sparen gesprochen wird,
sondern daß auch wirklich gespart wird
und daß tatsächlich bei den Rcichsstellen der An¬
fang damit gemacht ist . von dem System , über
die Verhältnisie zu leben , auch da hernnterzukom-
men . wo es sich nicht nur um die etwaige Kür¬
zung der (Behälter kleiner und mittlerer Be¬
amter bandelt.

Oer Arbeiisplan
-es Wirtschafisdeirais .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts". !
W . Pf . Berlin . 22 . Okt .

Ter Reichskanzler Dr . Brüning kehrt am
Samstag nach Berlin zurück, um den italieni¬
schen Außenminister G r a n d i zu empfangen ,der am Sonntag zu einem Besuch der deutschen
lliegicrung in der Rcichshauptstadt cintrifft . Mit
der Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin
beginnen dann auch nach der einwöchigen Ruhe¬
pause des Kabinetts wieder die politischen Ar¬
beiten der Reichsr>.'gicrung. Nach der Abreise
Grandis wird das Reichskabinett voraussichtlich
an, Dienstag nächster Woche zusammentreten,um einmal einen Bericht über die Besprechungen
des Reichskanzlers mit dem italienischen Außen -
ininistxr entgegcnzunehmen und zum andern die
Tagung des W i r t s ch a f t s b e i r a t c s vvr-
zubereiten, der am 29 . Oktober zum ersten Riale
zusammentreten soll .

Der Wirtschaftsbcirat wirb voraussichtlich
zwei Taqc in Berlin versammelt sein . I » den
beiden Plcnnrsitznngen wird der Reichspräsident
von Hindcnbnrg selbst den Vorsitz führen . Den
Beratungen des Wirtschaftsbeirates wird der
(s it t tu it r ? eines W i r t s ch a ^ t sPro¬
gramms zugrunde liegen , das vom Sicichs-
wirtschastsministerium ausgcarbcitct worden ist,
und gewissermaßen das wirtschaftspolitische De¬
büt deS neuen Oieichswirtschaftsministers dar-
stcllt. Wenn auch die Reichsrcgicrung mit
einer llieihe von Leitgedanken vor den Wirt¬
schaftsbeirat treten wird , so soll doch der ciacnen
Initiative der Mitglieder des Beirates mcitc-
stcr Spielranm aelassen werden . Tie Reichs -
rcaierung crivartet sogar , aus den Reihen der
Mitglieder des WirtschgftsbeirateS sehr beacht¬
liche Anreguilgcn zu erhalten.

Der Wirtschaftsbcirat wird nach einer Ge¬
neraldebatte mehrere Unterausschüsse einsetzcn,
die sich mit den Einzelfragen zu beschäftigen
habe » werden . 2? ach Beendigung der Arbeiten
dieser Ausschüsse wird das Plenum des Wirt -
schaftsbeiratcs wiederum in Berlin zusammen -
trcten , um die Ergebnisse der Beratungen der
Unteranöschnsse festzustcttcn. Ans Grund deS
Gutachteilö des Wirtschaftsbeirates wird dann
die Zleichsrcgieruna die Beratung des Wirt¬
schaftsprogramms aufnchmen, das spätestens
gnfgngs Dezember als Notverordiliing zur
Neuregelung des gesamten Preis - , Lohn - und
Tarifwesens bekanntgegeben werden soll .

u Riesenflugzeuge über den Szean .

Italienischer Eiappenflug von Nom nach Neuyork und zurück
G Rom. 22. Okt.

In der zweiten Woche des November wird
der Start zum größten Transozcan -
f l u g erfolgen, an dem 24 Großflugzeuge der
italienischen Luftmarine teilnchmcn. Man will
dc '. l erstmaligen und einzigartigen Bprsuch
nnternehmcn, in einer Formation von Ita¬
lien nach N e u y o r k zu s l i e a e n und
zurück — eine Entfernung von 180 ( !0 Kilo¬
meter. Für die Zurücklcguna dieses großen
Flngproiektes hat mau drei Etavpen vorge¬
sehen. Die erste geht von Orbetello nach Lissa¬
bon . die zweite von Lissa-Son bis zu den Azoren ,
die dritte von den Azoren bis nach Ncuyvrk.

Dieses Großslugliiiterneümen steht wieder
unter Leitung von General B a l b o . dem Mi¬
nister für Flugwesen, der auch seinerzeit den
Flug nach Südamerika leitete, an dem zehn
Flugzcuae teilnabmcn und bei dem einige be¬
kannte und bewährte Piloten auf der Strecke

blieben und ertranken - Ter eigentliche Start
erfolgt nicht auf dem Flugplatz von Rom direkt ,
sondern iü dem schon aenannten Orbetello. der
Traininas - Basis für die italienischen Lang -
streckenflicger . Man hat für oen Flug n u r
S e e -f l n g z c u g e ausgesucht , sogenannte S ->
Typen , die dem Typ S 55 ähneln , der für den
Flug Italien —Brgsilien Verwendung fand .
Jedes Flugzeug wird eine Besatzung von zwei
Piloten , einen Mechaniker und einen Radio-
operateur haben . Die 96 Personen werden aus
der Armee der italienischen Flieger ausgesuchtund dürften eine wahre Fliegerelite darstellen .Zurzeit wird in intensivster Form von Orbc-
tello aus trainiert - Die Apparate sind sämtlichdurchgeprüft und für gut befunden ivorden -Man denkt, daß der Start um de n 9 No¬vember erfolgt, vermutlich genan am 9. No¬
vember , da an diesem Tag Neumond ist . ei»
Acoment , das iir Fliegerkreiscn stärkere Beach¬
tung findet , als man glaubt.

Laval
in Neuyork.
Die „Jsle de France " mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten 8 a v a l a u
Bord ist gestern vormittag 9 .47 - Uhr
sMEZ. ) im Reuyorker Hafen eingclausen .

W . PI. Mit dem Eintreffen des französischen
Ministcrprüsideiitcn Laval in Ncuyvrk beginnt
eine der wichtigstetl Aktionen der französischen
Außenpolitik seit der Beendigung deS Krieges
durch das Versailler Diktat . Tie Besprechungen
des sranzösischcn Ministerpräsidenten mit dem
amerikanische » Präsidenten Hoover haben im
Endziel de » Zweck , ber militärische » Vormacht¬
stellung Frankreichs in Europa auch die wirt¬
schaftliche Hegemonie Frankreichs zur Seite zu
stellen . Im Nahmen dieser Politik hat Frank¬
reich ein Interesse an einer Neuordnung
der politischen V e r h ä l t tt i t f c i n
Europa . Man erwartet daher im allgemeinen
von dem Besuch Lavals in Amerika auch einen
erheblichen Anstoß sür die gesamte europäische
Politik.

Ter französische Ministerpräsident hat die Re-
gcgnnng mit dem amerikanischen Präsidenten
durch zwei diplomatische Schritte vvrzubereitcn
versucht. Einmal durch seine» gemeinsam mit
Brianü untcrAommenen Besuch in Berlin und
zum andern durch die Itnterredungcn mit dem
iiciien englischen Außenminister Lord Nleading
in Paris . Laval wollte bei diese » Besprechungen
offenbar die arundsätzlichc Znstlmmung Deutsch¬
lands nnd - Englands zu seinem außenpolitischen
Programm erreichen , um in Amerika gewisser¬
maßen als Repräsentant Europas erscheinen zu
können . Die Berliner uild Pariser Besprechun¬
gen haben aber vssenbar nicht das gewünschte
Ergebnis gehabt . Laval kann also dem ameri-
kanischen Skaatsobcrhanpt nur mit einem rein
sranzösischcn Programm gegenübcrtreten, das
nicht von anderen europäischen Staaten unter¬
stützt wird.

Das französische Programm bezieht firft sowohl
auf das T ch u l d e n p r o b l c m wie aus die A b-
r tt st u n g S f r a g e . Laval will vssenbar bei sei¬
nen Besprechungen in Amerika diese beiden
Probleme voneinander trennen , um die fran¬
zösische Position nicht in der einen Frage durch
die andere zil schivüchcn . Laval will sich, soivcit
aus der sranzösischen Presse zu ersehen ist , mit
Vorschlägen einverstanden erklären , die zum min¬
deste » teilweise den französische» Saldo der
deutschen btepnrationcn aufrecht erhalten . Frank¬
reich verlangt also ailf jede» Fall eine Siche¬
rung des lleberschusscs, den cs heute ans den
deutschen Reparativnszahlnngeii nach Abzug sei¬ner Tchnldenberpslichtungcn an die BereinigtenStaaten erzielt . Damit lebt der nicht mehr ganz
neue französische Plan von Sachliescrnngcn
Dcütschlands an Frankreich im Rahmen der so¬
genannten dentsch -franzvsischen Wirtschaftsver-
stündigung wieder ans . Es besteht ganz offen¬
sichtlich die Gefahr, daß Laval sich bei diesen
Besprechungen in Amerika die Zustimmung zu
einer dentsch -sranzösischen Jndnstrieoereinbarnng
sichert , die nichts anderes als ein neues System
der deutschen Reparativns - Sachliescrnngcn an
Frankreich bedeute » würde, und zivar nament-
Uch ans den Gebiete » , ans denen Deutschland
ivrankrelch gegenüber nicht konknrrcilzfähig ist.
Wenn die anierikanische Regierung auf derartige
französische Pläne eingcht , so würde es sich bei
den französisch- amerikanischen Bcsprcchnngen der
nächsten Tage im Grunde genommen nur um
die Vorbereitung eines neuen Reparations -
Planes handeln.

In der Frage der A b r ü st u n g will
Frankreich gewisse Sinstun .gsbcschrünknngen zn-
gestchen, lehnt aber einen sogenanntenRüstungs¬
ausgleich ab . Tic Rüstungsbeschränkungenwill
Frankreich auch nur für die Zusicherung einer
klaren präzisen gegenseitigen Hilfeleistung im
Falle eines Angrifscs auf sich nehmen . Frank¬
reich will offenbar bestimmte Zusagen für die
Unterstiitztlng der Vereinigten Staaten im Falle
eitles angeblichen Angriffs auf Frankreich er¬
reichen. Damit kommt Frankreich ans seine alte
These von der „Sicherheit vor Abrüstung" zu¬
rück . In Amerika ist man offenbar nicht mehr
so abgeneigt , dem französischen Sicherheits-
bcdürfiiis durch irgend eine diplomatische For¬
mel cntgegenzukvmme » . Man konnte sich dieseetwa in der Gestalt eines Kvnsnltativpaktesdenken. Bei diesem Plan schwebt den beidenRegierungen vssciibar das Beispiel des ei. glisch -ranzös . Konsultat,vabkvmmenö vor . das Eng-a » d am 4. August 1914 zum Eingreifen in den
Weltkrieg nötigte. Aian wird abivartcn müssen,wie die von Frankreich angestrebte politische und
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Aufstand auf Cypern.
Das britische Regierungsgebäude niedergebrannt.

sürsorge wurde mit einer Zunahme von rund
150 000 eine Belastung von rund 1280 000 Haupt¬
unterstützungsempfängern erreicht . In der Ver¬
teilung der Gesamtzahl der Arbeitslosen auf
die verschiedenen Unterstützungseinrichtungen ist
demnach in der Berichtszeit eine wesentliche
Aenderung eingetreten . Die Verkürzung der
Höchstdauer des Unterstützungsbezuges in der
Arbeitslosenversicherung von 20 auf 20 Wochen
für die Saisonarbeiter von 20 auf 16 Wochen
die den Ausgleich zwischen Einnahmen und Aus¬
gaben der Reichsanstalt während der Winter¬
monate sichern soll , hat — wie die Re*chsanstalt
mitteilt — di« vorgesehene erhebliche Entlastung
der Arbeitslosenversicherungund Mehrbelastung
der Krisenfürsorge zur Folge gehabt . Die letz¬
tere hat sich möglicherweise noch nicht voll aus¬
gewirkt.

überwiegende Mehrheit auf Cypern bildet , die
Insel mit Griechenland zu vereinigen. Den un¬
mittelbaren Anlaß soll ein am Mittwoch er-
laffener Aufruf des griechisch -orthodoxen Erz¬
bischofs v . Cypern bilden, in dem die Bereinigung
Cyperns mit Griechenland bereits ausgerufeu
wird.

Die Admiralität teilt mit . daß zur Unter¬
drückung der Unruhen auf Cypern di« beiden
10 000 - Tonnen -Kreuzer .London" und „Shrop -
shire " sowie zwei moderne Zerstörer von Kreta
nach Cypern entsandt worden sind.

Den letzten Meldungen aus Cypern zufolge
sind zur Verstärkung der Garnison bereits 50
Mann in Flugzeugen, anscheinend von einem
Flugzeugmutterschiff, eingetroffen. Weitere
Truppen werden am Freitag morgen aus Ale-
randria (Aegypten ) mit Flugzeugen abgehen .

wirtschaftliche Verständigung mit Amerika in den
jetzigen Besprechungen gefunden wird. Die
deutsche Oeffentlichkeit und vor allem die Reichs¬
regierung werden aber auf jeden Fall die fran¬
zösisch-amerikanischen Verhandlungen mit größ¬
ter Aufmerksamkeit verfolgen müssen, um nicht
plötzlich von irgendwelcher neuen Konstellation
der Weltpolitik überrascht zu werden.

Gala -Empfang
für Laval .

Sicherheitsforderung gleich in der ersten Rede.
G Rcuyork, 22. Okt.

Nachdem der französische Ministerpräsident
Laval am Donnerstag morgen e.n Bord der
„JSle de France" im Neuyorker Hafen ein -
gctroffen war . ging er kurz nach 5 Uhr M .E.Z.
mit seiner Begleitung an der Battery an Land .
Fm Batterri-Park wurde Laval von Staats¬
sekretär Stimson offiziell begrüßt, worauf die
Fahrt über den Broadway nach der Ctty--Hall
angetreten wurde. Ein langer Zug Automobile,
an der Spitz« die französischen Gäste und die
amerikanischen RegierungSvertreter , fuhr den
Broadway entlang , wo er mit Konfetti und
Papier st reifen förmlich überschüt -
t e t wurde. Wie gewöhnlich bei solchen Anlässen
brach die Menge in Jubel aus .

In der City -Hall wurden die französischen
Gäste von Bürgermeister Walker herzlich
begrüßt. Laval sprach dem Bürgermeister
Walker seine Bewunderung für die Stadt Neu-
york aus und ging dann des näheren auf sei¬
nen Besuch ein , der seine Pilgerfahrt abschließe,
die in London begonnen und dann nach Berlin
geführt habe . Er habe dabei immer das Ziel
im Auge gehabt , zur Behebung der Welt¬
krise beizutragen. Frankreich sei friedliebend
und die Behauptung ganz abwegig , daß es die
Vorherrschaft in Eirrvpa anstrebe. Aber die Ge¬
schichte seiner Vergangenheit mahne Frankreich
zur Vorsicht und zwinge es dazu , auf Sicher¬
heit ganz besonderen Wert zu legen . Diese
Sicherheit aber dürfe nicht nur in Worten zum
Ausdruck kommen , sondern müsse planmäßig
organisiert werden. Amerika, so fuhr Laval fort,
lmbe der internationalen Verbundenheit in groß¬
zügiger Weise gedient. Seine Entwicklung aber
sei jetzt ebenso wie bei anderen Völkern durch
eine ernste Krise unterbrochen.

„ftn einer von Zweifeln zerrissenen Welt
müssen unsere beiden großen Demokratien ge¬
meinsam nach Methoden suchen , die die Ruhe
und das Gleichgewicht wieder Herstellen und
müsien diese Methoden wirksam anwenden. In
Zuversicht und Vertrauen wünsche ick . mit dem
amerikanischen Volk in engere Berührung zu
kommen . Ich kenne seine Begeisterungsfähig¬
keit und weiß , daß es großmütiger Handlungen
fähig ist. Mit seinem ausgeprägten Wirklich¬
keitssinn und seinem edlen Idealismus wird es,
wenn es notwendig ist , dem Rufe antworten ,
der von der Alten Welt herüber klingt. Ich
spreche im Namen eines Landes, das entschlos¬
sen ist , seine Bemühungen mit 'denen Amerikas
zu verbinden, um den Gefahren zu begegnen ,
die unsere Kultur bedrohen .

"
Um 11 .30 Uhr Ortszeit reiste Laval nach

Washington weiter , wo er abends an dem
Galadtner im Weißen Hause teilnchmen wirb.

Bon sehr gut unterrichteter Stelle verlautet ,
daß Hoover , dem der Entwurf der offiziel¬
len Rede Lavals vor zwei Tagen durch Funk¬
spruch übermittelt wurde, dem Umfang nach
mehr als ein Drittel beanstandete und seine
Fortlassung veranlaßte . Es handelt
sich dabej um Stellen , die dem Präsidenten
wegen ihrer außenpolitischen Tragweite bedenk¬
lich erschienen . Bei den Franzosen hat diese
Tatsache große Ueberraschung hervorgerusen und
ein gewisses Befremden ausgelöst.

4 464 000 Arbeitslose.
# Berlin . 22 . Okt .

Dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit
vom 1. bis 15. Oktober 1981 zufolge , betrug die
Zahl der Arbeitslosen am 15. Oktober nach den
vorläufigen Meldungen der Arbeitsämter rund
4 484 0 00 , Sie hat seit dem letzten Stichtag um
rund 129 000 zugenommen . Die Zu¬
nahme in der gleichen Zeit des Vorjahres be¬
lief sich auf rund 113 000.

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
in der Arbeitslosenversicherung hat nach den
vorläufigen Meldungen der Arbeitsämter um
rund 200 000 abgenommen und belief sich am
15. Oktober auf rund 1143 000 . In der Krisen-

0 London . 22. Okt.
Am Donnerstag ist in der englische« Kron¬

kolonie Cvper« ein Aufstand ansgebrochen. Eine
größere Menschenmenge griff das Verwaltungs¬
gebäude der britischen Regierung an und steckte
cs in Brand . Das Gebäude brannte vollkom¬
men nieder. Die Polizei sah sich gezwungen,
auf die Menge zu seuern. wodurch elf Ein¬
geborene verwundet wurde» , von denen bisher
einer seinen Verletzungen erlcae» ist . Der bri¬
tische Gouverneur hat den Gouverneur von
Malta um Unter st Ätzung durch Kriegs¬
schiffe ersucht. Das Kolonialamt in London
gab am Donnerstag nachmittag bekannt, daß die
britischen Behörden Herr der Lage seien.

Tie Unruhen erklären sich aus den alten Be¬
mühungen der griechischen Bevölkerung, die die

# Berlin . 22. Okt .
Gegenüber den kürzlich in einer gemeinsamen

Kundgebung der kommunalen Spitzenverbände
zum Ausdruck gekommenen Klagen der Gemein¬
den wird von seiten des Reichsfinanzministe-
riums erklärt , daß die Zahl , die der Präsident
des Deutschen Städtetages , Mulert , über den
neuen Fehlbetrag der Gemeinden ( 110 Mill .
Reichsmark für das laufende Rechnungsjahr)
genannt habe , wohl richtig sein möge . Wenn
aber behauptet werde , daß sich die durch Notver¬
ordnung verfügten Hilfsmaßnahmen des Reichs
als ein Schlag ins Wasser erwiesen hätten, so
gehe das fehl. Wen » den Gemeinden die Hälfte
der Gehaltskürzung dadurch wieder genommen
sei , daß sic an die Länder abzuführen sei , so
habe doch die 'Notverordnung dadurch einen Er¬
satz geschaffen, daß ein Teil der Hauszinssteuer
für allgemeine Ausgaben frei werde .

' Wenn
man allerdings so stark in die Vorschüsse gekom¬
men sei in der Erwartung , daß die Hauszins -
steuer in der alten 'Art weiter behandelt werde ,
so sei das nicht Schuld des Reiches . Bei
der Berechnung , baß die abzuführenden Gehalts¬
kürzungen einen Fehlbetrag von 70 Millionen
ergäben, seien doch wohl di« Zuwendungen un¬
berücksichtigt geblieben , die den Gemeinden von
Juls bis zum Oktober zugute gekommen seien.
Tie ursprünglichen 00 Millionen zuzüglich der
durch die Notverordnung vom 0. Oktober den
'Gemeinden zur Vcrfügunq gestellten 170 Mil¬
lionen seien insgesamt für die sechs Wtntcr-
monatc vorgesehen worden. Von diesem Ge¬
samtbetrag« sei also noch nichts verausgabt wor¬
den.

und Kommunalsorgen.
Im übrigen wird darauf hingemiesen , daß die

Notverordnung vom 24. August den Gemein¬
den die Möglichkeit weiterer Ein¬
sparungen gegeben habe . Nach Ansicht des
Reichsfinanzministeriums sei der Zustand durch¬
aus noch nicht erreicht , daß weitere Sparmaß¬
nahmen unmöglich seien.

Die bisher gemachten Schulden gehörten in¬
sofern nicht in die Erörterung , als hiev durch
Notverordnung eine umfassende Umschuldung
geplant sei. Nach den bisherigen Feststellungen
des Reichsfinanzministerinms betragen die als
kurzfristig anzusehenden Schulden der Gemein¬
den 1,5 bis 1,7 Milliarden . Mark , in denen aber
auch vorübergehende Kaffenkrcdite enthalten
seien, die teilweise inzwischen abgedcckt wurden.

Die allgemeine Not, so wird abschließend er¬
klärt, werbe schließlich nicht dadurch gemildert,
daß sich einzelne Instanzen die Schuld gegen¬
seitig in die Schuhe schieben , sondern dadurch ,
daß

'
sie gemeinschaftlich getragen

werde . Vor allem gehe es nicht a» , immer nur
das Reich für allerlei Fehlbeträge verantwort¬
lich zu machen und zu glauben, daß das Reich
ans unerschöpflichen Mitteln Fehlbeträge decken
könne. Gegenüber der Anregung der kommu¬
nalen Spihenverbände , die gesamte Arbeitslosen¬
unterstützung in einer R e i ch s a r b e i ts -
los enfürsorge zusammenzufassen und da¬
durch zu vereinfachen , insbesondere aber auch
den aufgeblähten Berwaltnngsapparat der Ar¬
beitsämter zu einem großen Teil einzusparen,
erklärt sich das Reichsfinanzministerium für un¬
zuständig .

Das Reich verteidigt sich.
Reichsfinanzministerium

I . Sinfonie -Konzeri .
Solist : Nathan Milstein.

Glänzend, festlich die Eröffnung der neuen
Konzertzeit — hinsichtlich des Besuchs . Das
HauS war nahezu ausverkauft . Nathan
Mil stein , der plötzlich in den Konzertsälen
Westeuropas ausgetauchte , jetzt hochbcrühmtc rus¬
sische Geiger, erwies sich als der starke Magnet ,
als den man ihn gleich nach seinen: vorig¬
jährigen Auftreten an der gleichen Stelle er¬
kennen mußte . Damals spielte er allerdings
vor vielen leeren Bänken : sein Name war noch
nicht bekannt, erst kurz zuvor hatte des Künst¬
lers Aufstieg in Wien begonnen. Die
enthusiastische Aufnahme in Karlsruhe hat das
rasche Wachsen seines beginnenden Ruhms nicht
wenig unterstützt, die gleichen außergewöhn¬
lichen Huldigungen sind ihm auch nach seiner
vorgestrigen herrlichen Leistung dargebracht
worden. Diesmal kam er mit einem der schön¬
sten nachklassischen Werke , mit Johannes
BrahmS ' innigem Biolin -Konzert D -Dur . Be¬
zwingend wieder die Ruhe des Gestaltens , der
sieghafte Strich , der beseelte , süße Ton . dem in
keiner Lage , in keinem Stärkegrad der edle
Klang verloren ging . Im feinsten Pianissimo
leuchtete noch goldheller Glanz . Ueber Mil -
steinS stupcnde Technik und die absolute Rein¬
heit seiner Griffsicherheit braucht kein Wort ge¬
sagt zu werden. Wer seinem wundervollen
Kadenzenspiel intensiv lauschte , weiß Bescheid.
Dem vielfarbigen, lebendigen Vortrag des
Brahmswerkes lag eine geistvolle musikalische
Disposition zugrunde . Sie war künstlerisch so
apart , daß sich Generalmusikdirektor Joses
Krips und das Orchester nicht aus ideale Kon¬
gruenz einstellcn konnten , zumal da ja wohl nur
eine Verstündigungsprobe zu ermöglichen ge¬
wesen war . Manchmal standen sich in der Tat
zwei verschiedene Ausfasiungen gegenüber, nicht
zum Wohle einer geschlosienen Gesamtwirkung.
Nathan Milstein wurde, wie schon angedeutet,
stürmisch gefeiert und viele Male gerufen.

Das Eingangsstück war Josef Haydn Vor¬
behalten worden, besten 2 0 0 . Geburtstag

die musikalische Welt im nächsten Frühjahr fest¬
lich begehen wird . Welch' seltsame Welt ist
sie doch ! Als Richard Wagner seinen Triumph¬
zug begann, war sie nahe daran , Josef Handn
endgültig zu begraben. Was konnte ihr der
„alte Papa mit dem Zäpfchen " noch geben '?
Geistig impotente Jugend machte sich über die
künstlerisch potente Jugend in einem Siebzig-
unö Achtzigjährigen lustig Diese Blasphemie
ist auch heute noch nicht ausgervttet , das Mär¬
chen von dem „Zopf" immer noch im Schwange .
Wer aber Joses Haydn wirklich kennt , sein
revolutionäres Urwesen (ohne politischen Ein¬
schlag selbst im Kaiserlied) , die Kühnheiten sei¬
ner musikalischen Sprache ( die Beethoven zu¬
gute kamen ) , die Ausbrüche seines oft un¬
gestümen Temperaments , den überwältigenden
Reichtum seiner Einfälle, die sprudelnde Frische
seiner Mitteilungsart . die tänzerische Anmut
seiner von echter Empfindung getragenen Seele,
der weiß , daß ihm der Zopf nur von Leuten
angedtchtet wird , die diesen Zopf selber tra¬
gen . Seine natnrnahe Grazie wird vernied¬
licht . steif gemacht, seine hsrzfrische Innigkeit in
ein süßliches , weichliches Gejammer verkehrt,
seine aufrechte , muntere , überlegene Haltung in
„Froschmolluskenbreinatur" aufgelöst .

Rokoko ist ein geschichtlicher Begriff , da¬
mit begrenzt: Rokoko ist aber auch ein künst¬
lerischer Begriff und damit unbegrenzt.
Rokokokunst gab es schon im Altertum , gab cs
in der Musik lange vor -Haydn und Mozart .
Nach ihnen bei Beethoven, stellenweise bei
Richard Wagner (Meistersinger z. B .) > bei
Richard Strauß , ja sie spukt sogar in manchen
Schöpfungen der ganz Modernen . Neben dem
Naturalismus , der Romantik , dem Barock ,
jeder Zeit stand immer auch das Rokoko, sehr
oft als der unmittelbarste Ausdruck des geistig
realistischen Lebens in seiner prägnantesten
Form . Und dieser Welt gehören die Werke
-Haydns an , dem ewigen Rokoko , dessen Quel¬
len frei , blank , kraftvoll sprudeln. Den „Zopf "
in sie einzntauchen , schadet nur dem Zopf und
dem Zopsträger . In seiner Kunst wirkt und
lebt jeder große Künstler frei und gar Josef
Haydn , der Revolutionär im Reiche der Musik

I gewesen ist. Ihn einer Zeit -Etikette zu nnter -

werfen, einer falschen Auffassung von klassischem
Klangstil, ist schlimmer Irrtum , dem leider auch
Josef Krips noch etwas verfallen ist. Der
Wiedergabe der köstlichen Es -Dur -Sinfonie
fehlte darum die unmittelbare , zündende Wir¬
kung . Wir fragen unfern erzmusikantischen ,
wienbesessenen Generalmusikdirektor: Um wie¬
viel ist Josef Handn weniger tänzerisch , über¬
mütig, klanglcbcndig , jugendsrisch als Johann
Strauß '? Um kein Haar ! In den künstlerischen
Stoffen und Formen ist er reicher . Seine Seele
tanzt , tanzt immer. In Lust und Freude den
kecken, in Schmerz und Trauer den tragischen
Schritt , immer rhythmisch belebt , immer in der
Kraft sich e m p o r r i ch t c n d e r Natur . Ver¬
niedlichung . Gegendruck hemmen sie, schnüren
die „Erhebung" ab.

Für die „Ervica" fand Joses Krips übrigens
eher die richtige tänzerische Einstellung, nament¬
lich im ersten Satz. Wie wohl tat sie auch
Beethoven. Gefüllte Atempausen , die das Ge¬
sangliche so schön und wohltuend gliedern, das
Gemüt in herrlicher Spannung wiegen und tra¬
gen ( Milstein ist in dieser Hinsicht Meister) , hal¬
sen zu reinem «tzenieße» . Das Orchester folgte
dem Leiter mit großer -Hingabe . Ihm sowohl
wie Josef Krips wurde wärmster Beifall zuteil

A . R.

Erstaufführung
im Landesiheater .

Tie unfern Lesern aus den Berichten unseres
Münchner und unseres Baden-Badener Ver¬
treters nicht unbekannt gebliebene neue
Komödie N i n a von Bruno Frank fand
gestern abend in gutbesetztem Haus ihre Karls¬
ruher Erstaufführung . Das ausgesprochene
Theater - und noch mehr Schausptelvirtuosen-
stück mit der auf den Brettern so beliebten
Bombenrolle und der zeitgemäßen , nicht un¬
kritischen Darlegung - er überall widerstandslos
angebeteten Filmdivawelt brachte , vornehmlich
dank der famosen Wiedergabe der reizvollen
und höchst ergiebigen Doppelrolle der Nina
durch unsere neue „Salondame" Lola Ervig
zwei hübsche , sehr unterhaltsame Stunden und
dementsprechenden Beifall. „Ohne mehr für

Oie Beisetzung - er Opfer
von Moni Cenis .

: : Herne, 22. Okt-
Der Stadtteil Sodingen stand am Donners «

tag im Zeichen der Bestattung der verungluA
ten Knappen von Mont Cenis . Ueberall
man schwarz beflaggte Häuser. Auch im
trum von Herne hatten die öffentlichen
bände und die Werke zum Zeichen der Trauer
schwarze Fahnen gehißt . Schon lange vor
ginn der Beisetzung umsäumten Tausende rwu
Menschen die Straße , die nach den beiden Fried«
Höfen führten . Um 15 Uhr fand in der Leiches
Halle des katholischen Krankenhauses zu
ning eine kurze Feier statt . Darauf erfolg »
die Beisetzung von fünf Verunglückten auf dem
katholischen Friedhof in Börning . Im Narnc»
der Behörde und zugleich im Namen der Reichs
regierung und der preußischen Staatsrcgierung
sprach Berghanptmann Hatzfeld -Dortmund .

Nach der Bestattung in Börning zog em
Trauerzug von etwa 10 000 Menschen nach dem
Kommnnalfriedhof in Herne-Holthausen. We '
tere Zehntausende bildeten Svalier . EtM"
Dreiviertelstunden dauerte es , bis die Bc>^
setznng vonstatten gehen konnte , da die Raum '
Verhältnisse sebr beengt waren . Am Gra»
sprachen zwei Vertreter der evangelischen Geo»'
lichkeit und für die Bergbehörde sowie für d>
Reichs - und Staatöregterung Berghauptmam
Hatzfeld. Gegen 18 Uhr hatten die Bestattung
scierlichkeiten ihr Ende erreicht . Bei der Ru- '
kehr versuchten Ruhestörer Kundgebungen
veranstalten , die aber von der Polizei im Keim
erstickt werden konnten.

Oie Ankunft der Meuterer
im Kie er Hafen .

! ! Kiel , 22. Okt.
Als erstes Schiff , das in Leningrad gemeutckt

hat , traf am Donnerstag um 15. 15 Uhr de
.Hamburger Dampfer „Asta" in Holtenau
Kriminalpolizei war dem Schiff mit dem WA .
serschutzboot „Greif" entgegen gefahren̂ mc
den Kriminalbeamten begab sich auch Staat »
anwalt Kühl zur Vernehmung deS Kapitän
und der Offiziere a .' Bord Tie Meuterer wm
den von Kriminalbeamten von Bor
geholt , um in Holtenau vernommen zu « rr
den . Eine Stunde später kam der Hamburg-
Dampfer „Ottilie Ruß" an . dem im Laufe »»'
Tages noch 14 deutsche Schiffe folgen iverdem
Neun weitere werden in den nächsten Tagen
wartet . Es handelt sich um Schiffe von Ham
burger , Bremer . Flensiburger , Stettin - '
Rostocker und Kölner Reedereien. Das in Hm
tenau zufammengetretene Schnellgericht wird
drei Schichten Tag und Nacht vier bis »»»»
Tage lang gegen die Meuterer verhandeln.

Eine Erklärung
der Wirtschafkspariei

# Berlin . 22. Ott.
Die Führung der Wirtschaftspartci gibt ein.!

Erklärung aus . in der sie feststellt, daß — solves
bisher die Wghl . reisorganisationcn der Pak»
Stellung genommen hätten — sic e i n m ü » »"
der Parteileitung und der Reichstagssrakt»
ihr Vertrauen ausgesprochen und “!
Haltung der Fraktion im Reichstag einn»'» .
gebilligt hätten. Die Wahlkreise Westfalen -No»
und Süd , Pommern . Berlin . Weser -Ems , -s »
Hannover » nd Brannschwcig hätten einmütig
Vcrtrauenscrklärungen abgegeben . Die £- r* (
gruppen Wesel »nd Hamburg seien nicht aus »*
’Onrtci ansaeschi ^den . .

Bvrgl « • hn « Oloi und
Wc » t « r — gu/gl * trocko »

mit i
MiUfiO Downa

heute, " wie es zuweilen in flüchtigen Frauf^
bricfcn nicht gerade in klassischcin Deutsch m »v
soll morgen Einiges über das allerorten
folgreiche Stück vom Tage gesagt werden. •"

Thraker und Musik.
Uraufführung in Leipzig :

Der Sprung in die Ehe.
Miksa P r e a e r als Gastspielbirektor

seine Sache - In der Ausführuna laa
und Schick . Tie Soubrette , lyrische Sd'na» - ^
wechselt ein halbdntzendmal die Toilette,
Kleid ist immer fescher als das andere . - - £, . [<
elegante Dekorationen , Efsektbelcuchtuna , .

1 - o
terreakrobatik und der Hautaout des Varie
Das Textbuch , in deffcn deutsche Bearben »' '^
aus dem Ilnaarischen sich die Herren HirM
und Rottcr teilen, ist durchaus lusiia und i»p
nur manchmal ein bißchen die Sentimentow
Und so sehen wir , wie der Grotzarundbcu
Fothy mit Eifer sein Gutsherrenrecht . sebe ^
heiratete Frau zu küffen. ausübt dabei
durch Zufall auf eine Jugendliebe stößt . ^
ihrerseits beschließt, sich zu rächen - Jndew .^t
ihn nämlich solange reizt , bis er toll vor
wird. Daß dieser Plan oelingt, weiß man
im voraus . Aber die hier entstehenden ~
wicklunnen sind mit gutem Witz gemacht.
das selbstverständliche bappy end dreier
der Pärchen wird unter aroßer Heiterkeit
genommen. Die Musik stammt von Nico^
Brodszkv : sie bewegt sich meist in ausdrinauAa
-jweiviertei- Takt und ist hier nicht übertN " ^
originell- Bon einer besieren Seite a«»*. j»>
der Komponist in den lyrischen Stellen ,
langsamen Tanao , der bald Gemeinaut %<(
Tanzdielen werden dürfte. Im ganzen Aß.
man überall den Routinier , der genau *“ «4
was einschläqt and „sitzt". An der Doike ,e4
Orchesters stand Nico Dostal. desicn beschw^ ^ >
Temperament im vorzüglichen Orchester ^ 4
auf der Bühne starken Widerhall auslöstc- ^ll
so gab es einen reckten Premierenerlola
allem üblich'« n „Komfort" , einen ElsaA .
üärker gewesen wäre , wenn man jeden
eine volle halbe S -tnnde gekürzt hätte.
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Mit Mann und Ach und Wagen . . .

(18. Fortsetzung.)

Oer Schicksalsweg eines tapferen Volkes
Von Oberleutnant a O . Fritz Weber Copyright by Horn L Co., G . m . b . H , Berlin W . 35.

Endlich wieder genügend Nahrung.
Die erste wirkliche Hilfe .

Vollkommen erschöpft kommen wir nach G r a-löka . Wir sind keine Menschen mehr , nur
hungrige Tiere , die nach Nahrung ausschanen .paar Kartoffeln, roh verschlungen , Mais -
!? * " * * . sauleS Obst, vom Boden aufgclesen ;»er - as alles stillt die Oual in den Eingewei-»en nicht . Da wird uns das Glück zuteil, in» leiem Trümmerhaufen von einer Stadt dieNie wirkliche Hilfe zu finden : Zwei Fraueneilen ihre letzte Habe mit uns , wir füllen den
Etagen mit Polenta und Brot , Obst und Wein." Nj, ichlafcn, zum ersten Male seit vier Tagen,»t« e Stunden lang.Der Wufsenstillstand ist geschloffen . Aber
Gerüchte besagen , daß noch immer Gefangenewerden, um den Ruhm des Sieges nach -»kucklicher zu gestalten.

Der Goldfund.
Am Morgen nach dieser ersten FriedenSnacht

^ ungt cs „ns , den entscheidenden Fund zu tun :
ir - Vieris stehen ein paar Eisenbahnwagen voll
^ knsmitiel, von niemand beachtet, vollkommen
^
"»" vacht. Wir untersuchen sie sorgfältig und" adcn dann zwei Fuhrwerke bis unter das

Zeltdach mit den langentbchrten Schätzen,
vk. . Pbt Mehl , Fleischkonserven . Marmelade ," wieback und Zigaretten .

Freude über diese Fülle an Nahrungayt alles übcrstandene Leid und alle Sorge um
> * Zukunft vergcffen . Wir essen den ganzenEin zweites Mal fahren wir nach Pieris ,»vlen drei Wagenladungen Zwieback, fütternamit die Pferde . Dazwischen suchen wir aus
mem schon geplünderten Magazin neues Sat -ei" und Zaumzeug zusammen, weil wir ja nun

nicht mehr die Absicht haben , den gesicherten
Fußmarsch mit einer fragwürdigen Bahnfahrt
" U vertauschen .Fn der dritten Nacht werde ick geweckt . Eine
a 1* Frau ist da. Sie erzählt , daß italienische
?u>vallerte schon in Ruba eingerückt sei. Ruda" u »r ig Kilometer von Gradiska entfernt.

Die Hetzjagd beginnt von neuem . Im Scheine
Mmmengedrehter brennender Dtrohbüschel

en wir die Pferde an . protzen die Geschütze
tU - Eine Viertelstunde, nachdem wir die Nach -

erhielten , fahren wir durch die schweigende
nenstadt gegen Sagrado . Die Brücke , die

über den Jsonzo führt , war nach dem
^ vrnrarsch im vergangenen Jahr neu erbaut
^ vrdeu. Wir fanden sie in gutem Zustande,

arschicrten drüber und zogen die Karsthöhen"" San.
Denkst du daran ?

ersten Morgendämmern erreichen wir die
. 'ederung von San Martins del Carso . Das

urf ist längst verschwunden , zweieinhalb Jahre
n j

"Ummte hier das Dröhnen >lnd Heulen des
uz . s nicht. Jede Mulde ist ein Massengrab,

Hägel eine Erinnerung an mörderische
dl . Links der Monte Sau Michele , rechts
w.«. achtbare Schlachtbank von Dobero. Noch
b- im Süden ein flacher Hühenzug : die „un-
zvwtnglichx Bestie ,^Hermada " . V . ele von
^? *u die ich kannte , deren Wasfengcfährte ich
fl,-

*' schlafen dort. Ober ziehen ihre Schatten
iw '

m ä’ .
i' ie Schatten der .Hunderttausende, die

dieser trostlosen Oede begraben
Schritt beschwört neue Schreckensbilder :

Kostanjevica, Selo . . . . Bor
N

"*öen Jahren noch kannte niemand diese
ttti en* Heute sind sie von Blutdunst umwit-
£ao.Utt *1 roerBen es bleiben bis ans Ende aller
alles ^>? B * Heldentaten der Vergangenheit,
z» ^ Menschenleid von Anbeginn her werden
di . ".ngloscn Episoden angesichts der Kämpfe ,

diese Hügel umtobten.
« Die Kreuze als Erbe,

kr?? ' * klappern über brüchiges Gestein , Räder
h°ibn

" tn Gruben hinunter , werden wieder
onf

3e *°ö*n , poltern weiter . Gespräche flattern
T . jb

'? Is*ummen, Hände weisen da - und dorthin :
Ei» n? noüj ? Kannst du dich noch erinnern ?

rao,? . ^ rab am Wege , ein verrosteter Helm an
Stange . . . Wieder ein Grab . Die

von Ä^ " * Tafel daraus zeigt j
. Stachcldraht.
Handgranaten

tV ^ i"ngr . . . « .neuer ein wrao . *;ie
Do» ^ * *>* Tafel daraus zeigt zwei Rethen
Tch^ /^amen . Stachcldraht, Htnderniffe,Iö< ' Handgranaten . . . Spuren von
was», , ^ vierten . Hier standen einmal Häuser,
k*hr.»

" Menschen. Werden sie je zurück-
itzi - " diesen ungeheuren Sarg , der ehedem
Ninz

'ydimat war ? Wird jemals wieder ein
tznst

E* *?und hier lallen ? Frohes Lachen die
™Hcn ' die so viele Todesschreie fühllos

tzMungen hat?
steift ».,,s*s>maler Streifen Ackerland in der
"äs hunderte Kreuze darauf . Das ist

Es wir ihnen hinterlaffen . . .
- Iw " ich ans Herz hinein.
Drefts ^^ ' ppachtale geraten wir wieder zu den
^ vrd .« knäueln, die rastlos nach Osten und
fofitfi . s ?rMB* n . Der Druck des gemeinsamen
»ntz »on ihnen genommen, trotziger Haß
Niqn til Vewußtsein eines neuen Vaterlandes

B, . aus ihren Mienen.
H*lm .«

*! ,a !gen Kokarden auf den Kappen und
drückt . . ' Löhnen in den Farben lang uitter -
!>r und Hoffnungen flattern . Wer
d>and - v” hatte, woher sie kamen , weiß nie -
Gru»ö

°ber sie sind da , sic teilen die Masse in
^ bern !! , Grüppchen . Haß und Feindschaft

Furin?Ä ' eä aibt nichts Gemeinsames mehr .
^ ichtdei. Ir^ kroatischer Kanonier , der einzige"*ur >che unter uns , ist über Nacht ver¬

schwunden. Wohin er geraten ist , kann niemand
fagen . Er lief wohl querfeldein, zu den Berg¬
bauern , fragte sich in seine Heimat durch. Mir
war sehr leid um den armen Jungen . Hätte er
seine Entlassung verlangt , sie wäre ihm nicht
verwehrt worden. So aber kam er um seinen
Anteil an den Lebensmitteln , den ich ibm wie
jedem anderen zugedacht hatte. Nun ging er
vielleicht noch im letzten Augenblick zugrunde.

Die anderen sind sehr erschövkt . Das Näch¬
tigen im Freien , die furchtbaren Marsch¬
leistungen — Tag für Tag ungefähr vierzig
Kilometer — und Anfälle von Dnsenteri - zehren
ihre Körper auf. Sechs Kanoniere, messt jün¬
ger-- Bnr ' cheir liegen in den Wagen . W - nn d ' e
Notdurft ff » an den Straßengraben zw ' ngt, müs¬
sen sie neben der Kolonne herlauken, um ib"
Rührwerk wteder zu erreichen Denn es g ' b
keinen Anfentbtst in diesem Chaos, nur ein
unerbittliches Vorwärts .

Verbrechen gegen Akten .
Wir nächtigen in einem Ort , von dem ein

einziges Haus ganz geblieben ist . Es trägt ein-
Tatet : Statlonskommando . H ' cr haust ein Feld
webet. der aus irgend einem Grunde aarnich '
die Absitstt zu haben scheint, das Feld zu räumen
Als ich ihn um Unterknnlt für meine Kranken
ersncke, grinst er mich höbnisck an : „Das t»+
Stniionskommaudo , da werden Sie kein Glück
haben . Herr Oberleutnant !"

..Ich befehle Ihnen , den Raum drüben frei zu
geben ."

.ä>eüt hat nur einer zu befehlen : der Präsiden'
Wilson !"

Ich bab<> keine Lust , mit dem Mann über die
nierzekin Pun *t» z » streiten, ich sag -- ib>r> nur ,
daß ich mich berechtigt fühle , den Präsidenten

Wilson zu vertreten . Und um bas zu beweisen ,
rufe ich Branbets zu : „Sechs Mann ! Den Pa¬
pierkram auf die Straße schmeißen! Beide Zim¬
mer ausräumen ! Drüben die Kranken hinein,
hierher die anderen !"

Das wirkt Wunder. Der Mann sah sich über
den Kopf seines Präsidenten hinweg als eine
Null behandelt,' er sah sechs armselige Oestcr -
reicher cintreten , sah das erste Aktenbündel

durchs Fenster fliegen. Da beeilte er sich ein¬
zulenken, und in wenigen Minuten hatten wir
sogar Stroh , soviel wir wollten. In der Nacht
starb einer der Kranken. Er löschte aus , ohne
daß jemand seine letzten Seufzer gehört hätte.
In der Frühe fanden sie ihn tot auf der Stroh¬
schütte . Wir begruben ihn am Ufer der
Wippach.

t^ vrtsetzuna in der morgiaen Ausgabe.)

Oie Geschenke der Sklareks.
Oie Geschäfte mit der Beniner Sladtbank.

# Berlin . 22. Okt.
Zu Beginn der Donnerstagverhandlung be¬

teuert Leo Dklarek , daß er bisher stets die
Wahrheit gesagt habe . Die Schuldigen
seien ganz andere Leute . Das Gericht solle nur
einmal in der Wohnung von Max Sklaret
einen Silberpokal beschlagnahmen , auf dem die
Namen der wahrhaft Schuldigen eingraviert
seien. Kiebura habe ihm durch die Wahrsagerin
Frau Seider vergiftete Pillen in das
Untersuchungsgefängnis geschickt ,
um ihn zu beseitigen . Der Vorsitzende macht
daraus aufmerksam , baß die Pillen doch nur
dazu bestimmt gewesen seien die Brüder Skla-
rek haftunsähig zu machen. Es kommt auch der
Versuch des Rechtsanwalts Punae . den drei
Brüdern Sklareks während der Einzelhaft die
18 Punkte ihrer Verteidigung auf einen Zettel
zukommen zu kaffen , zur Sprache . Dabei sei
auch Kognak mit in die Zelle gebracht worden.Zu der Ernennung des S t a d t r a t s
Gäbels zum Aufsichtsratsmitalied
der BAG - und der KBG- erklärt Gäbel, daß
die Besetzuna der Aufsiü - srgis » nsten lnnverän
von Oberbürgermeister Boeß durchgestthrt wor-

Ein-
Vor-
nach

„Kein Ealmette-,
sondern ein Oeycke -Mitiel".
AufsehenerregendeBeweisanträge tm Lübecker Prozeß.

® Lübeck . 22. Oktober.
Zu Beginn der Dounerstagsverhandlung

weroen von oer Verteidigung vei^cyiExnie B e-
weisanlräge geneui, nie autjervr^eniinpes
AUliehcn erregen. Der Verrewiger Vro,egoi
n eunes bcanirugl die V e r n e h ui u n g eines
vuigariiaien Arzres uver die umlang-
reichen Sg,ä»- tgungen, die im ^ aiire litn naa,ocr Anweiu-nng uvß Bd .G tn einer vuigariietzen
-»tadl elngelreien >eien. Die Vvrgeill,icqic zu
d : ei >. m Anirag ist ein Bries euies Dr . Sn -
iveniri an -prvienor '̂ r . Dencke . in aem mnge-
ieUr wird , oav m den Janren IW, bis inVorinr iViiigarieni von 2ou mit Eai -melt e-P rapararen geiutterten min¬dern U u genorven feien . Einen äi) iiii<i- >. liBrie > hat auai der « aivverftändige, VroieiiorDr . Mnch-.vanilvurg, croailen.

Ter Verleidiger Dr . Aliilädts , RechtsanwaltHoismann, öeaniragr oie rradung von Pro¬fess o r C a 1 m e t i e ais Zeugen. Er solle sichüber den Erlaß Loucheurs äugern , in dem es
yeiße , da ^ Eaimetie-Beriahre » habe sta, als
nützlich erwieien und tvnne allgemein ange¬wandt werden. Auch darüber sei Earmette zuhören, daß bis zum 1 . Juli ISSl in Fraurrcich
1157 288 Kinder ohne Schädigung gefüttert wor¬
den seien . Rechtsanwalt Frey beantragt die
Ablehnung der BeweisantrÄge. Äta» habe hier
nicht zu erörtern , ob das Calmette-Mittcl gut
sei , oder ob die von Caimette vorgeschrieüeuen
Maßnahmen auch in Lübeck durchgeführt mor¬
den seien. Dian müffe Ealmette in Schutz
nehmen , denn das , was in Lübeck benutzt wor¬
den sei , sei kein C a l m e t t c -Ni i t te l. son¬
dern einDeyck e-M i t t e l.

Oberstaatsanwalt Dr . Lienz meist die Be¬
hauptung Dr . Freys sehr erregt zurück : .L >ch
habe als Oberstaatsanwalt die heiligste Pflicht ,
auch das Jntereffe der Angeklagren zu wahren
und dafür zu sorgen , daß icdem sein Recht
werde . In der Anklage wird niemals behaup¬
tet . daß Prof . Deycke die Kulturen anders als
nach den Vorschriften Calmettcs behandelt habe.
Die Anklage ist lediglich auf Fahrläffigkeit er ,
hoben worden und acht durchaus nicht davon
aus . daß das Mittel für irgendwelche wiffen-
schaftlichen Versuche an Menschenkindern be¬
nützt wurde." Das Gericht beschloß , über die
Beweisanträge später zu befinden .

In der weiteren Verhandlung wird die
Frage erörtert , ob Dr . Allstaedt nicht ver¬
pflichtet gewesen sei , sofort sämtliche tn der
Stadt befindlichen Ampullen zurückzuztehen ,
nachdem man ihm am 26 . April den Sektions¬
befund des Kindes Schwarz mitgeteilt habe . Dr .
Altstacdt erwidert darauf , daß er aus einer
Acußerung Prof . Deyckes den Schluß gezogen
habe , daß dies nicht mehr nötig sei . Im
übrigen habe er angenommen, daß cs sich bet
dem Kinde Schwarz lediglich um einen Aus-
nahmefall der Birulenzsteiaernna gehandelt
habe .

ircmde« Macht . Tosclli hatte die Aufmerksam¬
keit der Behörden gelegentlich der großen frau-
öffschen Manöver an der französisch- italienischen

Grenze aus sich gezogen . Eine strenge Ncbcr -
wachnng ergab, daß der Italiener tatsächlich
lediglich zu Spionagezwecken nach Frankreich
gekommen war.

den sei und daß dabei niemals politische
flüffe maßgebend gewesen seien- Der
sitzende sagt darauf zu Gäbel. er hätte
seiner Ernennung zum Au ^sichtsratsmitglied
zu Oberbürgermeister Boeß sagen sollen :

„Lieber Oberbürgermeister, ich bin Buch¬
binder. ich kann zwar es« Buch binden,

aber keines führen ."
Das Gericht brinqt bann die Geschenke der
Sklareks an städtische Beamte zur Sprache .
Leo Dklarek meint dazu, das aanze System des
Berliner Magistrats habe sie aus den Gedan¬
ken gebracht , den Beamten kleine Gefälligreiten
zu erweisen . AlS er einmal bei seinen Brü¬
dern Max einen Pelzmantel für einen Magi-
stratsbeamten geholt habe , habe ihm Max ge¬
sagt : „Häng Dich auf und gib ihm das ganze
Geschäft gleich mit." Nachdem sich auch Willi
Sklarek zu den Geschenken geäußert hat, stellt
der Vorsitzende fest :

„Leo hält die Geschenke für bcbenk' ich . Willi
hält sie für unbedenklich , aber beide haben

es nicht getan "

^ Das Gericht bringt dann ' bic Beziehungen der
Sklareks zur Stadtbank , die durch Ver¬
mittlung Kieburas zustande gekommen waren,zur Svrachc. Im Oktober 1624 wurden den
Sklareks ein erster Kredit in Höhe von 150 000RM . mit einem Zinsfuß von 18. v . H . bewilligt.Bis 24 . November erhielten die Sklareks dann
noch weitere Kredite in einer Gesamthöhe von
348 M0 RM . Es wird festgestellt, daß am
Fälligkeitstage Kieburg, um die eingehenden
Recknunaen bezahlen zu können , sehr oft erst
?u den Sklireks hinnberschicken mußte, um von
diesen das Geld datür holen zu lassen. Auf die
Behauvtuna des Stadtbankdirektors Hosfmann
die Stadtbank babe an den Sklareks gut ver¬dient . weist der Borffkende darauf bin . daß dasSklarek-Gesckäft in Wirklichkeit für die Stadt¬
funk mit einem 10 Miffionen-Berlust abae -'ckloffen habe . Bei der Erörterung der Kredite
schlossen habe . Die Verhandlung wird auf Frei -' aa vormittag vertagt .

5LNISCHWASSER],m
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Die Polizei in Lyon verhaftete am Mittwoch
einen Italiener namens Toselli unter dem drin¬
genden Verdacht der Spionage zuannftcn einer

9riseße Tlerven — neue Spannkraft .
Im TsQesIauI des modernen hfenschen verden die Nerven auf eine
harte Probe gestellt - nur zu oft droht Ermattungf In solchen
Augenblicken vermag die köstliche ‘4711 ’ unschätzbare Dienste zu
leisten. Sie wirkt beginnender Ermüdung entgegen/ herrlich belebt
ihr feiner , würziger DuR . Wer in Beruf und Gese/Iscbaß , beim
Sport und auf Reisen stets frisch und angeregt sein will, ercfuicke
aicb öfters mit der echten ‘4711’

. — Von gleicher Kraft und Wirkung
sind die erleeenen 4711‘ Kölnisch Wasser -Erzeugnisse, die — wie
alle Schöpfungen des Welthauses ‘4711’ - das Zeichen ‘4711’ als

Merkmal der Echtheit und hervorragenden Güte tragen.

47//.
L Wasser
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Badische Rundschau .
Büsingen bleibt badisch .

Die Verhandlungen . die von schweizerischer
Seite cingelcitet wurden , um den A b t a u s di
der ba- iscken Exklave Büsiugen gegen einen
gewissen Waldbcfitz des Kantons . Schasshansen
einzuleite « . dürften , wie wir erfahren , zu
keinem Ergebnis führen , da sowohl der
badische,Staat wie auch das Reich sich
gegen die Ausgabe der heute schon über
1000 Köpfe zählenden Gemeinde ausgesprochen
haben . Das Schweizer Angebot muhte als un¬
genügend abgelchnt werden , so dah Biisinaen
badisch bleiben wird .

direkte schnellfahrende Verbindung näher zu
bringen , sind zunächst zurückgestcllt worden , weil
sich auf dem erwähnten Wege über Rottweil —
Schwenningen —Billingen —Donaueschingen in¬
folge der betrieblichen und gebirgigen Verhält¬
nisse eine günstige Fahrzeit nur schwer hätte
finden lassen . Man ist nun dazu gelangt , diese
Schnellverbindung aus die Strecke Rottwcil —
Freiburg zu beschränken, wobei aber an beiden
Endpunkten in Rottweil mit Stuttgart —Neckar¬
tal und in Freibnrg mit der Rüeinhauptbahn
günstige Anschlüsse eingehalt -n werden ' nllen ,
die sich auch von Tonaueschtngcn auf die
Schwarzmalübahn erstrecken.

14er Gedenkfeier am Zmmenstein .
mr.— Kehl , 22. Okt - Angehörige des früher

ui Straßbura garnisonierten 14. Futz -Art .-
Regts . trafen sich letzten Sonntag am Ehren¬
mal der gefallenen Kameraden auf dem Jm -
menstein zu einer ernsten und würdigen Feier ,
bei welcher Bundesvorsitzender . Oberstleutnant
Tulka , Bürgermeister Schaufler - Neusatz,
in dessen Obhut das Denkmal steht, und Stabt -
psarrer W e brr - Pforzheim , der ehemalige
Feldgeistliche des Regiments , erhebende An¬
sprachen hielten . Die Gedenkfeier schloh mit
einer Kranzniederlegung durch Bürgermeister
Schaufler und dem gemeinsam gesungenen
Deutschlandlied - Anschließend erfolgte ein Licht -
bildervvrtrag über Frontabschnitte im Welt¬
kriege von dem ehemaligen Oberstabsärzte der
Formation . Direktor Dr . G e r k c von der An-

Oie Bürgermeister wähl
in Ourlach .

Anrufung des Verwaltungsgerichtshofes .
Mittwoch abend sprach sich der Dnrlacher

Stadt rat in seiner Mehrheit gegen die
Entscheidung des Ministers des In¬
nern über die Verlängerung der Amtszeit des
Bürgermeisters Ritzcrt ans und will am kom¬
menden Montag die Bürgermei st er -
w a h l vornehmen lasten .

Wie der Badische Landcspressedienst dazu er¬
fährt , hat der Minister des Innern . Bürger¬
meister Ritzert , als künftiges Oberhaupt der
Stadt Dnrlach bereits b e st 8 t i g t . Die bür¬
gerlichen Parteien wollen sich aber dieser mini¬
steriellen Bestimmung nicht sügen und den S' er -
waltnngsgerichtshof gegen den Innenminister
anrufen .

Starke Vermehrung
der Arbeite ofen in Baden .

In der ersten Oktoberhälfte hat sich die Zahl
bei Arbeitslosen in Südwestdeutschland erheblich
stärker vermehrt als in den einzelnen Berichts -
abschnittcn der Monate August und September .
Die bei den Arbeitsämtern registriert « Arbcit -
suchcndenzahl ist um 10 898 Personen von 233 082
auf 248 080 gestiegen . Den stärksten Anteil an
der Zunahme hatten die Angestelltenberufc mi
1858 Zugängen, - je 1500 Zugänge entfielen aus
die Gruppe d« r Fabrikarbeiter , Tagelöhner und
Gelegenheitsarbeiter einesteils und die Bau¬
handwerker und Bauhilfsarbeiter andererseits .
Das Nahrungs - und Genußmtttelgewerbe war
an der Zunahme mit 1262 Personen und di « Me¬
tallindustrie mit 1205 Personen beteiligt . Alle
anderen Berufsgruppen weisen mit Ausnahme
des Bckleidungsgeiverbes , bas infolge jahres¬
zeitlicher Belebung eine kleine Abnahme der
Arbeitslosenzahl zeigte , ebenfalls stärker zu¬
nehmende Zahlen auf , als in in den vorher¬
gehenden Berichtsabschnttten .

Fremdenverkehr in Baden .
Trotz der wenig erfreulichen Witterung sind

nach den Feststellungen des Badischen Statisti¬
schen Landesamtes im September 125 055
Fremde in 100 badischen Fremdenortcn ab¬
gestiegen . Dies ist ohne Frage ein Beweis für
di « Anziehungskraft und den guten Ruf der ba¬
dischen Fremdenverkchrsplätze , insbesondere für
die Heilbäder und Kurorte .

Kommerzienrat Heinrich Stoeß
75 Lahre alt .

Heidelberg , 22 . Okt . Am Freitag kann
Kommerzienrat Heinrich Stoetz , der Gründer
der bekannten Heidelberger Gelatinefabrik
Stoeß u . Co . , seinen 75 . Ckburtstag begehen .
Die von ihm 1888 mit 30 Arbeitern in Ziegel -
Hausen gegründete Fabrik entwickelte sich bald
zu einem der bedeutendsten Unternehmungen
dieser Art , vor allem auch deshalb , weil es
Stoeß hier gelang , die sonst sehr seltene
chemisch reine Gelatine zu fabri¬
zieren . Vor zwei Jahren wurde ein zweites
Werk in Eberbach gebaut , in das der eigentliche
Fabrikationsbetrieb verlegt wurde . Fm süd -
westdeutschen Wirtschaftsleben ist Kommerzien¬
rat Stoeß eine sehr bekannte Persönlichkeit
zumal er seit längerer Zeit Vorsitzender des
Verbandes südwestdeutscher Industrieller ist .
Der Handelskammer gehörte Stoeß von 1011
bis 1928 an . Im Jahre 1026 ernannte ihn die
Heidelberger Universität zum Ehrensenator .

Oie Erhöhung der Stundendeputate .
Md . Der Minister des Kultus und Unter¬

richts hat an di« Direktionen der Badischen
Höheren Lehranstalten einen Erlaß
über die Erhöhung der Stundendeputatc ge¬
richtet und darin betont , daß die Deputate an
den kleinen Schulen des Landes tun¬
lichst voll ausgcschöpft werden müßteil , wenn
auch die Lehrer an großen , stark besuchten
Schulen , vor allem in der Oberstufe , mit ihrem
Deputat in der Regel nicht an die Höchstgrenze
herangebracht werden können . Infolge der
Erhöhung der Deputate für die Lehrer werde
auch bei der Bemessung der Deputate innerhalb
des festgesetzten Rahmens das Lebensalter
stärker als bisher zu berücksichtigen sein.

Heidelberg
beantragt Schulgelderhöhung .

Der Heidelberger Stad trat wird nach
eigenem Beschluß bctin U nter ich tsm ini¬
ste r i u m eine angemcstene Erhöhung des
Schulgeldes beantragen .

Kurz -Eilzugsverbindung
Neckar - Ormau - RHein durchs Höllental

Donaucschingcn , 22 . Okt . Die seit längerem
verfolgten Vcrkehrswünschc in der Ost-West-
Richtung vom oberen Neckar über das Don .ru -
quellgcbiet durch das Hüllcntal zum oberen
Rhein sind in jüngerer Zeit der Vermirllichnng
näher gckonnnen . Tie ursprünglichen Absichten,
die Städte Stuttgart und Freiburg durch eine

Ein gerissener Gauner .
Hochstapler größten Stiles vor Gericht .

Mannheim , 22. Okt . Vor dem Mannheimer
Schöffengericht hatte sich der 49 Jahre alte Me¬
chaniker Eugen Röslin aus Rottcnburg wegen
verschiedener Betrugsdelikte zu verantworten
Der Angeklagte hat ein abenteuerliches Leben
hinter sich . Mit 17 Jahren fuhr er bereits als
Heizer nach Amerika . 1908 begann er mit seinen
Straftaten . Er trat als Freiherr von Röslin
u . ä . auf und brachte leichtgläubige Mensche» um
ihr Geld . Während des Krieges ist er als Ge¬
heimagent in deutschen Diensten tätig gewesen
Am Kapp -Putsch war er ebenfalls beteiligt , floh
aber nach dem Zusammenbruch dieses Unter¬
nehmens nach Venezuela . Hier will er als
Werftdirektor beschäftigt gewesen sein , hätte die¬
ses Amt aber niedcrlegcn müssen. Dann wandte
er sich nach München , beging hier mehrere Straf¬
taten und wurde zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Im Jahre 1025 reiste er in die
Schweiz und trat hier als columbischer Werft¬
direktor auf , der große Aufträge zu vergeben
hätte . Tatsächlich verstand er es auch mit
einigen großen Firmen , Abschlüsse zu machen,
die in die Millionen gingen . Mit diesen Ver¬
trägen reiste er in der Schweiz herum und
brachte es fertig , darauf große Darlehen , Autoö
usw . zu erschwindeln . Jetzt wandte sich Röslin
nach Baben , wo er als Negierungsrat Kiß ' ing
auftrat und mehrere Schwindeleien verübte .
Der Angeklagte gab seine Straftaten teilweise

zu . Das ^ stöffcngericht verurteilte Röslin zu
einer mit oer Münchener Strafe zujammen -
gezogenen Gesamtstrafe von vier Jahre »
8 M o n a t e n Gefängnis .

*
o . Unteröwisheim . 22 Okt . lEinbruch .) Ge¬

gen Mitternacht wurde in die Wohnung des
Engelwirtes eingebrochcn und eine Summe
Geld und noch wertvolle Gegenstände gestohlen .
Dem Täter , der mit den lokalen Verhältnissen
vertraut ist , steht die Feststellung bevor -

H Rcudors (bei Wiesloch ) , 21. Okt . sGeplün -
derte OpsersGcke . ) In einer der letzten Nächte
wurde in der hiesigen Kirche ein E .nbruch ver¬
übt . Die Kirqcntür wurde gewaltsam erbrochen
und zwei Opserstöcke geplündert .

) < Lahr. 22. Okt - sTotschlagsvcrsnch. ) Einen
Totschlagsvcrsuch unternahm in der Nacht auf
Mittwoch die 29 Jahre alte Ehefrau eines 57-
jährigen Landwirts und Taalöhners in Ichen¬
heim an ihrem Ehemann . Sie versetzte um
^ 2 Uhr dem im Bette liegenden Mann mit
einem Beil drei Schläge , die einen starken
Blutverlust zur Folge hatten . Dadurch aber ,
daß der Ileberfallene sich krästia zur Wehr setzte,
blieb er vor Schlimmerem bewahrt, ' die Wun¬
den sind nicht gefährlich . Die Täterin ging
flüchtig und konnte bisher noch nicht gefaßt
werden .

Ehronik der Llnglücksfälle.
Personenauto in die Tiefe gekürzt

: : Ebnet lbet Neustadt ) , 22 . Okt . Auf der
steilen Landstraße Ebnet —-Bonnoorf stürzte in¬
folge Bruchs der Steuerung ein mit vier
Züricher Herren besetzen Personenwagen
die steile Stratzeuböschung hinab . DaS Auto
übcrschlug sich mehrere Male und blieb dann in
18 Meter Tiefe an einem Baum hängen ,
llcbcrraschenderweise blieb das Unglück ohne
schwerwiegendere Folgen . Zwei Insassen blieben
vollkommen unverletzt , während der Besitzer
und Führer des Wagens , sowie der vierte In¬
sasse Geiichtsvcrletzungen bezw . einen Armbruch
davontrugen , so daß sie ins Boiiudvrfer Kran¬
kenhaus überführt werden mußten . Die Ber¬
gung der Verletzten mar erst möglich, nachdem
die Karosserie des völlig zertrümmerten
Wagens aufgebrochen worden war .

*
uf . Bühlertal , 22 . Okt . (Ein schwerer Un -

glückssalls ereignete sich gestern nachmittag bei
der Wiederherstellung einer Ufermaner an der
Büllot . Tiefbauarbeiter beförderten mit Hilfe
cineö Holzkranens gewichtiae Granitstcine zur
Baustelle . Durch die große Belastung neigte sich
plötzlich der Kranen auf die Seite , ein Stein
siel vom Bachrande auf die Baupritsche und
verletzte 2 Arbeiter . Ter Stcinhaucr Martin
Bäuerle von hier wurde mit einem doppel -
tcn Schädelbruch und Rückenmarkvcrletzung in
das Krankenhaus eingeliefert , an seinem Aus-
konimen wird ««zweifelt : der andere Arbeiter
kam mit Löchern im Kops und Fuße davon .

# Freiburg , 22. Okt . (Bor Schreck gestorben )
Als der Bäckermeister Robert Schäler tu
Kollnau dte Nachricht vom Tode seines Schwa¬
gers erhielt , der iu Guudclsingen von einem
Lastauto überfahren worden war , erlitt er vor
Schreck einen Herzschlag , der seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte .

Wieder altes Schwarzwaldhaus
durch Feuer vernichtet .

# Burgberg (bet Billingen ) , 22. Okt . Einem
Großfeuer fiel am Mittwoch abend das weithin
bekannte Gasthaus zur Linde zum Opfer .
Als der Sohn des Besitzers , Johann Bär , nach¬
mittags 5 Uhr den Motor zum Fulternhneiden
in Gang setzen wollte , schlug aus dein Anlasser
eine Stichflamme , die das in der Nähe auf -
gestapolte Heu sofort in Flammen letzte In
kürzester Zeit bildete das ganze große Anwesen
ein einziges Flammenmeer . Obwohl zur Unter¬
stützung der hiesigen Feuerwehr die Motorspritze
von St . Georgen und Königsfelb hcrbeigeeilt
waren , mußte man sich aus die Lokalisierung des
Brandes beschränken . Außer dem Bieh konnte
so gut wie gar nichts gerettet werden . Bis
8 Uhr abends war das Anwesen nur noch ein
rauchender Trümmerhaufen . Der Schaden wird
auf 50 000 Mark geschätzt .

Mit der „Linde " ist wieder eines der schönsten
alten Schwarzwaldhäuser vernichtet . Außer der
Gastwirtschaft war iu dem Gebäude eine große
landwirtschaftliche Oekonomie , die Posthilsöstclle
und ein Kauflaben untergcbracht .

*

: : Durbach (bet Offenburg ) , 22. Okt . sAu-
wcscn nicdcrgcbrannts . In der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag brannte das Anwesen

deS Landwirts Johann Hurst nieder . Die
Anwohner konnten sich nur mit Mühe vor den
Flammen retten . Sämtliche Fahrnisse sind
verbrannt daaeaen konnte das Vieh aerettet
werden . Es wird Brandstiftung vermutet -

X Sigmaringe « , 22. Okt . sNiedergebranutes
Pfarrhaus . ) In Großelfingen ist das Pfarr¬
haus mit . der Scheuer vollständig nieder -
gebrannt . ES konnte nur wenig gerettet wer¬
den und man vermutet , da ^ das F --uer auf
Brandstiftung zurückzuführen ist . Mit der
Scheuer sind auch der Leichenwagen und Vor¬
räte von Landwirten der Gemeinde verbrannt .

Kleine Rundschau .
h . Spöck, 21 . Okt . sBerschiedenes .) Am Ktrch-

weihiountag gegen 5 Uhr abends überfielen
3 junge Burschen am östlichen Ortsaus -
gange in angetrunkenem Zustand , vom Hcrbst -
watdlauf in Friedrichstal hennkchrcnde , aus¬
wärtige Turner . Als dieselben sich zur Mehr
setzen wollten , legte der eine hinter der Tresch -
halle hervor eine doppelläufige Jagdflinie a»,
worauf die Ueberfallcncn die Polizei verständig¬
ten . Die Täter flüchtete» , jedoch konnten ihre
Personalien fcstgestcllt werde » . — Im Laufe
beö Abends übcrstclen z w ea junge
Bursche » einen seiner Frau zu Hilfe
kommenden Ehemann . Die Täter konnten auf
frischer Tat durch den des Wegs kommenden
Bürgermeister gestellt werde » . — Am Montag
wurden die Allmende wieder auf weitere
sechs Jahre verteilt . Die nutznicßungsbercchiig -
tcn Bürger erhalten 0 Ar Feld oder Wiese . —
Zurzeit besuchen viele Aufkäufer erster Tabak -
firmen unsere » Ort , um sich von der Güte des
diesjährigen Sandblattes , bezüglich der am 28.
dS. Mts . in Schwetzingen stattfindendcn Ein¬
schreibung , zu überzeugen . Tie Qualität wird
durchweg gelobt .

le . Zaiscndausen , den 21. Okt . (Psarrwahl .)
Die hiesige Psarrstelle , dte seit einigen Jahren
unbesetzt war und durch einen Pfarrverwalter
verwaltet wurde , ist am letzten Sonntag durch
Wahl wieder besetzt worden . Gewählt wurde
Vikar Höflin in Konstanz , beheimatet in
Weingarten , mit etwa vier Fünftel der abge¬
gebenen Stimmen .

h . Bietigheim , 21 . Okt . sSchlutzübung der
Freiwilligen Feuerwehr . ) Montag abend hielt
die hiesige Freiwillige Feuerwehr ihre dies¬
jährige Schlußübung ab . Dem Alarm um 8 Uhr
waren in wenigen Minuten sämtliche M . tglXder
sowie die der Freiwilligen Santtätskolonne ge¬
folgt . — Der eigentlichen Hebung war «'Xi
Brand im alten Schulhaus zugrunde gel- at ,
welcher begünstigt vom Wind , rasch um sich griff .
Sämtliche unter dem Kommando des erste»
Kommandanten H M ackert , ausgcführten
Gegenmaßnahmen , sind in ihren Einzelheiten
zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen . In¬
mitten der Tätigkeit der Feuerwehr führt « die
Freiwillige Sanitätskolonne unter persönlicher
Leitung des Kolonnenarztes Dr . med. W a l d e ck
ihre praktischen ersten Hilfeleistungen vor . Erst
vor wenigen Tagen konnte die vor nicht all zu
langer Zeit ins Lebe» gerufene Samariter¬
kolonne große Prüfungen bestehen.

statt „Hub ". Generalleutnant Bensi , Ehren «
Vorsitzender des Bundes überreichte dem Red¬
ner in Anerkennuna außerordentlicher Wert *
schätzung das „Barbarakreuz ". In echter, froher
Kameradschaft verlies diese würdige Gedenk*
seier am Ehrenmal der gefallenen 14er Ar¬
tilleristen . Möge vor allem die Juaenb jeder¬
zeit in Dankbarkeit und Ehrfurcht ausschauen z»
ihren Heldenvätern und Seldenbrüdcrn . die i«
Deutschlands großer Not ihr Leben fürs Vater¬
land dahingegcben haben !

Markierung der deutsch-französischen
Grenze auf dem Rhein .

Md . Kehl . 22. Okt . Die französische Wusser¬
und Straßenbauverwottung hat in der Mitt «
der Kehler Rh er n brücke zwei Tafeln -
die durch einen Pfeil abgetrennt sind , ange¬
bracht . die die deutsch - französische Grenze a»!
der Brücke bezeichnen. Diese Tafeln weisen r »
deutscher und französischer Sprache aus ihre »
Zweck , Feststellung der Brückenmitte hin .
wurden lt . dem deutsch - sranzösischen Abkomme»
an allen Rheinbrücken von Basel bis Lauter¬
burg angebracht .

Oer zukünftige „ Graf von Mainau ".
Md. Mainau . 22 . Okt . Die Heirat des Prin¬

zen Lennart , des einzigen Sohnes des Prin¬
zen W i l h e l ni von Schweden , der zweite
Sohn des Königs , mit Fräulein Karin Niß-
vandt soll Anfang nächsten Jahres stattfinden ,
wenn der Prinz seine landwirtschaftliche Aus¬
bildung beendet hat . Das junge Paar , desse »
Verlobung seinerzeit großes Aussehen erregte ,
befindet sich auoenblicklich zusammen mit Frau
Nißvandt in seinem zukünftigen Heim , dei»
Schlosse Mainau am Bodensee . Das Schlo»
wird augenblicklich umgebaut . Die Frage , »»
Prinz Lennart nach der Heirat den Titel eine*
Prinzen von Schweden beibebalten wird . ,

>»
noch ungeklärt . Wahrscheinlich wird er den Titel
Graf von Mainau erhalten .

) : ( Mannheim , 21 . Okt . ( Mit der Ansiedlirns
von Erwerbslosen ) im Vorgelände der Stadl
wirb in den nächsten Tagen der Anfang gemacht
werden . Dabei sollen nicht, wie geplant , Holz¬
häuser , sondern möglichst massive Häusel
errichtet werden . Die Siedler werden in Ko¬
lonnen von 10 bis 20 Mann eingcteilt .

fUntfuheNackrirsiten
Ernennungen , Nersesiungen , Auruhesetzunge «

der plaumähige « Beamte ».

Aus dem Bereich des StaatsurlutftertamS :

Eruauut : der Landgerichtsrat am Landgericht stA
-

bürg Dr . Iran » Künstle »um stellvcrtretenden M»
glicd der Dtenststrafkammer für nichtrichierlich«
amte in Kreiburz .

Aus dem Bereich des Jnftizwtuisterium ».
Eruannl : chcrlchtSasscflor Josef Hehn auch

unter Zurücknahme seiner Ernennung zum Notar *
Mehkirch zum Notar in Walldürn mit der A »»^
bezcichemng Justizrat .

Zurückgeuommeu : die Verletzung des Justizrats £ *'
Cito Müller in Mebkirch nach Emmendingen .

Berfetzt : Justtzrat Eustach H e f n « r in Wallt»» "
nach Emmcndtngen .

! Achern , 22 . Okt . ( Vom Schlaganfall gct" !
feu . ) Fabrikant Franz L o t t wurde im 71. ^
bensjahr durch einen Schlaganfall vom T »o
ereilt . Er betrieb zunächst das väterliw
Manusakturwarengeschäft und erwarb dann » •
ehemals Stemmelische Papicrwarenfabrik ,
Obcrachern , deren Betrieb er aus die Herst«»
lung von Hartpappe umstellte . Lott war
Jahre Direktor und von 1921 bis 1930 B»
sitzender des Aufsichtsrates des Borschußverci »^
Bereits in den 00cr Jaliren gehörte er de j
BürgcranSschuß an . 1001 erfolgte seine .
zum Gcmcinderat , welches Amt er bis 1922 »
kleidete . Politisch zählte Lott zur frühes ,
nationalliberalen Partei . Nach der Umwälz »»^
sah man ihn in den gleihen der Demokratis « '
Partei .

X Rhcinbischossheim ( bei Kehl ) , 22 . Oktob^
fTabakverkauf . ) Hier wurden die Grump ^
vermögen . Käufer mar die Firma
Kamuf -Osfcnburg . Bezahlt wurden 25 * 1 ,
Zentner . Doch wurden für nicht ganz einu ' »^ ,
freie Ware Abzüge bis zu 60 Prozent

: : Legelshurst ( bei Kehl ) . 22 . Okt .
Hilfe der Landwirte . ) Da die Landwirte bei
derzeit niedrigen Preisen für Schlachtvieh »! .*
mehr aus ihre Kosten kommen , ist ein
Teil von ihnen dazu übergcgangen . das
selbst zu schlachten und auszuhauen . Der '-1 ;

Man kann die ^
verstehen ,

kaufspreis beträgt 80
zufriedcnheit der Landwirte _ _
man bedenkt , daß der Landwirt heute i *- ,*
Produkte unter dem Friedenspreis verkaul ^
soll , während alles was er einkaufen >» !! ,,
das Doppelte und noch mehr des Friedeirsp -^
ses kostet . Auch in den Nachbarorten sind
Landwirte zu dieser Selbsthilfe übergegango »-

...i>arm,wennman '/ »DohuenlaKr
mitZtz Kathreiner mischt ...

uaü das schmeckt auch sehr gut/
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Aus - er Lan - eshaupkska - t
Wildentenfiedlung

auf dem Nappenwört.
iJ^ et Karlsruher Stadtverwaltung ist ein
j .z ^ ^ ess a nt e s Experiment gelungen,

jjher hie Grenzen Badens hinaus
h. .We » erregen dürfte . Im Sommer HS . Js .üian von einem Wildentensänger eine
>n *

1 ®rwl unh Enten erworben unh ihnen
flr ° i!en See amStraßenbahnroudcll eine' « e „Notwohnung" errichtet. Die Wildenten

S5*!V <>8r *J

sichtlich Gefallen an öcm Klima öer
ünh brüteten ' eitrig . Zurzeit hcs Wild-

h-s,
"fiugs nach dem Luden geschah nun has

Eier 111itfi-c . Hatz inchr nur hie angcsiedelten
bli^ E unh ihre Jungen im Rappenwört
rnt,„ fonhern Hatz auch noch fremde Wild -
aefp« i Im See einftelen unh sich zu öen hortigcn
ein?»

EU-, so Hatz dieser Teil öer Insel jetzt von
bxaF 5/otzen Zahl her sonst so scheuen Tiere
w„ n »

" Zf - bi« sich sogar an öie Hann unh
» Nh Ericheinenh« Straßenbahn gewöhnt haben
ih- /^ ou j,en Menschen unbelästigt. wohlgemut
de-- ^ ^ iu fristen . Ein neuer schöner Schmuck

Dt- « " Fauna unserer Rheinwald '" ' -" ' » .
A r bc i te n zur Befreiung der

>vörts " u> ä l h e r unh insbcsonhere Ravpen-
" üh hes Kastenwörts von öen Schna -

^„ -„^ hen gleichzeitig weiter nnh machen gute
»ij^ .̂ ritte . Wenn hie Arbeit auch eine sehr

W . so hegt man hoch , wie uns von
Ritiils .1{,cr Stelle versichert wirh . öie be-
Sauf, e Hoffnung, daß es — natürlich erst im

oiehrcrer Jahre — gelingen wirh , die
Hu fc!. s ^ »kuh von her lästigen Schnakenplagc
leftrtoA € ten - Es dürfte ferner setzt enhgültig
tz L n

’J ' batz öie b - rüchtigte Karlsruher
kt th ? te n 5 I « fl e ihren Hauptherd unh Ent -'

b « m>
" " aspunkt in den Rheinwal -

Liab » u hat unö - aß es , bei gleichzeitigen
La»?" "§Uten auf beiden Seiten -es Flusses, im
Itn- »t. ber Jahre oder hoch her Jahrzehnte ge¬
nial," bürste , Karlsruhe endgültig von dieser
tix ^5 . iiu befreien, was natürlich sowohl für
ffuev wie auch für die Fremden

ungeheueren Vorteil bedeuten würde.
^ vnniagsrückfahrkarien

am Allersee eniag
Äls^ ben Besuch auswärtiger Grabstätten

zu ermätzigten Fahrpreisen zr
übe

.. . - „ . . . . - - - zu «,
ltllr & die Geltungsdauer der t

^ Seb-« leinschl. Nheinpfalzi und Baben aus

r,. ■cte Sonntagsrückfahrkarten g
der Hinfahrt vom Samstag , den 31 . Oktr
iu/ Uhr an bis Montag « tnschlietzlici

vom Samstag , den 31 . O klotze
? Uch " Us , bis Dienstag , den 3. Novemb«
dein Jlückiahrt mutz am 3 . November ai
Ektcus i7. , " dnhof der Sonntagsrückfahrkarte spc

sverd - ,,
"I" dem Zug angetreten oder fortgeset

jr, ' der den Ztelbahnhof um 8 Uhr verlaß
fei o ,

nach q Uhr ohne Fahrtunterbrechun«
>4lietz7,7'vechsel spätestens mit dem nächsten ar^ nüen Personenzug zurückzulegen .

Bildunasmaßnahn
^ jugendliche Arber

» Zvbe ^ ^ ^ darbeitsminister hat un
die obersten Sozialbes' n ie,/ "'

. Schreiben gerichtet , d
Ä ftJ * ivr hie Btldungsma

e iugenölicher Arbettslo
siHey ^7-̂ v

^^ v' icht her Arbeit an ö
le « danach bet den örtlici
^ darb» ,̂

" viüffen , hie zusammen m
5?» Iua -nÄ -̂

" cinen möglichst gr
^ Uifij^ vhlichen ohne Zwang erfi^ lltelv»^ ,, Bildungsmaßnahmen r
. Des

d '"ikt her Veranstaltung stehe
!°.>rd es iugenhpflegerischen 5
f ><h e, , n?> vor allem um solche dei
d>ei «

'' Ertüchtigung und öl^ v Bildung handeln, wo

entgeltliche Bereitstellung von Turnhallen unö
die freie Benutzung vorhandener Einrichtungen
erforderlich erscheint . Die Finanzierung der
Matznahmen geschieht , soweit es sich um beruf¬
liche Bildungsmaßnahme » handelt, aus öen
Mitteln der Reichsanstalt.

Um auch den Jugendlichen die Beteiligung
zu ermöglichen , die nach den Bestimmungen an
öen Matznahmen öer Arbeitsämter nicht tcil -
nchmcn können , hat der Reichsarbeitsminister
dem Präsidenten der Reichsanstalt besondere
Reichsmittel in Höhe von zunächst »30000 Rm.
zur Verfügung gestellt : weitere Reichsmittel
hat der Reichsinnenministcr angefordert. Län -
öer unh Gemeinden weröen aufgefordcrt, sich
wie im Vorfahre tunlichst an der Finanzierung
zu beteiligen.

Gin (Sparerlaß
des Ober bürgermeisters .

Oberbürgermeister Dr - Finter richtete a n
hie Direktoren der höheren Lehr -
a n st alten von Karlsruhe einen Spar¬
er l a tz , in dem zur Aufgabe gemacht wurde,
nur Ausgaben zur Befriedigung der allernot-
wendigsten Bedürfnisse für die Fortführung
des laufenden Betriebes zu leisten . Der Ober¬
bürgermeister besteht darauf . Hatz dieser An¬

ordnung nachdrücklich Geltung verschafft wird
und bringt zum Ausdruck , daß Anschaffungen ,
die über bas notwendige Ausmaß getätigt wer¬
den , auf eigene Verantwortung des Bestellers
gehen . Die Kredite gelten als für Neuanschaf¬
fungen allgemein gesperrt, so baß für den Rest
des Jahres in der Hauptsache nur noch Rech¬
nungen für kleinert VerbrauchsgegenstLiide
für etwaige Reparaturen und für Kanzleibedarf
angewiesen werden können .

Autodiebe an der Arbeit .
17 Wagen gcstohlen .

In der letzten Zeit wurden von den Straßen
Karlsruhes , Mannheims und Heidelbergs
insgesamt elf nnd in Stnttgart sechs ( teilweise
sogar verschlossenes Personenkraftwagen
g e st o h l e n . deren Wiederbeibringnng bis jetzt
noch nicht möglich mar. Es scheint eine ge¬
werbsmäßige Diebesbande an der
Arbeit zu sein . Beim Kaufe gebrauchter Wa¬
gen empfiehlt sich daher besondere Vorsicht , falls
der Kauf nicht durch eine znverläffiqe Firma
oder Privatperson erfolgt . Die Käufer lanscn
neben einer eventuelle » Bestrafung wegen Heh¬
lerei Gefahr, daß die Wagen beschlagnahmt
iverden, nnd daß sie die dafür entrichtete Kaus -
summe vcrttcren .

Zigeunerlager rund um Karlsruhe.
Eine Zigeunerpollzeistelle in der Landeshauptstadt .

Fliegende Lager an der Siadiperipherie .
Nach der letzten Zählung hat man in Baden

mit über 1200 Zigeunern rund ein Drit¬
tel aller in deutschen Gauen vermerkten Zigeu¬
ner festgestellt. Dies ist daraus zurückzuführen,
daß die Franzosen viele Zigeuner aus dem
Elsaß nach Deutschland abgeschoben haben und
daß — sehr zum Leidwesen unserer Bevölkerung
— die Zigeuner in den nachbarlichen Grenz¬
gebieten , also vor allem auf badischem und würt -
tembcrgischem Terrain , einen ihnen sehr zu¬
sagenden Boden gefunden haben .

Dieser Umstand allerdings trug dazu bei, daß
man in Baden eine besondere Zigeu¬
nerpolizei st eile errichtete , deren Begrün¬
dung am 1 . Januar 1023 beim Landespolizciamt
in Karlsruhe erfolgte. Diese Stelle arbeitet
mit der schon länger bestehenden Zigeuner -
zentrale in München eng zusammen , und man
kann behaupten, daß heute in Baden die Zigeu¬
nerkontrolle am besten von allen deutschen
Staaten ausgebaut ist.

In den letzten Jahren wurde auch «in sogen .
„Z t g eu n e r - P o l i z e i b l a t t " eiugesührt,
das mitzuführen jeder Zigeuner polizeilich an¬
gehalten ist . Dieses Polizeiblatt bedeutet weder
einen Ausweis , noch einen Berechtigungsschein ,
sondern es dient lediglich den Außenorganen
der Polizei als Nachweis , daß der betreffende
Zigeuner bei der Zigcnnerpvlizeistelle registriert
ist. Dieses Polizeiblatt enthält zwar auch noch
ein Lichtbild des Zigeuners , das aber kaum
praktischen Wert besitzt , da bekanntlich die Zigeu¬
ner sich gegenseitig außerordentlich ähneln. In¬
folgedessen ist man schon vor einiger Zeit dazu
ttbergegangen, jedem Zigeuner einen Finger¬
abdruck zu nehmen , gegen welchcü erfahrungs -
gemätz alle Schliche nichts nützen .

Die Polizeiblätter sind als Unterlage für die
Akten anzusprechen , die ständig durch Nach¬
forschungen ergänzt werden , wozu eine recht
ausgedehnte Korrespondenz mit den Standes¬
ämtern , Pfarrämtern und Polizeibehörden nötig
ist . Ist der Zigeuner einmal aktenmätzig ver¬
merkt , so kann damit sein „anonymes" Dasein

als beendet betrachtet werden: vor allem ist es
ihm danach nun nicht mehr möglich, Strafhand -
lungen zu begehen , ohne sofort erkannt zu wer¬
den. Die Zigeunerpolizeistelle hat denn auch
eine bemerkenswerte Minderung der Zigeuner -
Strafsälle festgestellt.

Auch unmittelbar vor den Tore » der
Landeshauptstadt sind einige kleinere
Z i g e u n e r s i e d l u n g e n vorhanden. Das
Bezirksamt gewährt den Zigeunerfamilien be¬
stimmte , räumlich und zum Aufenthalt auf Zeit
begrenzte Lagerstätten. Man weiß , daß die
Zigeuner solche vorwiegend an nahen Gewässern
lieben , wo sie ihre Pferde zur Schwemme treiben
können . Zigeuner -Siedlungsplätze gibt es am
Nordende der Hardtstraße und an dem Uferweg ,
der vom Rheinhafen nach Knielingen führt . In
der Gegend des Dammerstocks , unweit des
Güterbahnhofes , nahe der Alb , konnte man in
den letzten Jahren wiederholt auf kurze Zeit
Zigeunerlager beobachten . Weitere Zigeuner -
Siedesungsplätze trisst yian da und dort im Alb -
tat , so in der Nähe von Marxzell und unweit,
einigen Dörfern des oberen Albtales . Schließ¬
lich bestehen auch bei Grötzingen, und Berg¬
hausen kleinere Zigeunerlager .

Ein Teil der fahrenden braunen Gesellen
wohnte übrigens während der Kriegszeit in der
Schwanenstratze in Karlsruhe . Aber nicht lange
hielt es sie hier. Die Nachbarschast verwahrte
sich gegen den Umtrieb der Zigeuner in der Alt¬
stadt, und ehe noch die Polizei sie zum Weiter¬
ziehen veranlaßte , erfaßte sie der Wandertrieb.
Die Zigeuner fühlen sich einmal nur wohl in
ihren knarrenden Wohnwagen mit den kleinen
Hexenfensterlein. So abgehärtet aber der braune
Geselle ist , so flieht er doch die Kälte des Ge¬
birges , und wenn jetzt, im späten Herbst , die
ersten Schneeflocken über die Berge wirbeln und
der Frost sich zu verschärfen beginnt, dann kom¬
men die Zigeuner in schwanken Wagen aus den
verborgenen Schwarzwaldwinkeln in die Ebene
herunter , und bald wird man sie wieder da und
dort am Rande der Großstadt zu einem mehr¬
monatlichen Winteraufenthalt erblicken.

„Wir wollen helfen !"
Oie Tätigkeit der badischen Notgemeinschaft hat begonnen .

Schon haben sich unter dem nachhaltigen Ein¬
druck der Nachrichten von der Bildung einer
Badischen Notgemeinschast und dem wirksamen
Aufruf des Badischen Staatsminiiteriums aller¬
orts iir Städten und Gemeinden die Ausschüsse
der „Winternothilfe 1931/32" gebildet . Schon
bauen im ganzen Lande Tausende freiwilliger
Helfer an einem großzügigen Hilfswerk, mittels
dessen es hoffentlich gelingen wird, der Not ,m
Volk« zu begegnen und diesen voraussichtlich
härtesten aller deutschen Winter zu mildern.

„Wir wollen Helsen !" Das muß der Wahl¬
spruch für die kommende >ur jeden
einzelnen unserer badischen Boiksgenonen wer¬
den . Nehmen wir uns an unteren badischen
Landgemeinden das Vorbild , denn diese wett¬
eifern augenblicklich darum, mit vollen Händen
den Ueberschuß der diesjährigen Ernte für die
notleidenden Städter zu sammeln und der Win -
ternothilse zur Verfllgirnu zu stellen . In den
Städten , wo der Einzeln,, über keinen Ucber -
schuß an Naturalien verfügt, werden es nicht
nur einige erhebliche, sondern auch die viele »
kleinen und kleinsten Geldspenden ausmachen
müssen, die von allen Stellen der Winternothilse
zur Durchführung des so dringend notwendigen
Hilfswerkes benötigt und deshalb auch mit vie¬
lem Dank angenommen werden .

„Wir wollen helfen ! " Auch dich muß die Not
der andern ergreifen. Auch du solltest ein Scherf -
lein erübrigen und mithelfen , deinen Nächsten
vor der Verzweiflung, vor unverschuldeter Not
zu bewahren. Geld - oder Kleiderspenden nehmen
die in jeder Gemeinde oder Stadt eingerichteten
Sammelstellen der „Winternothilse 1031/82" ent !
gegen , wo auch für ein . gewissenhafte Verwer¬
tung derselben Sorge getragen wird. „Wir wol¬
len helfen !" Die Badische Notgemeinschast bittet

jeden recht herzlich , sich an dem großen Hilfs¬
werk der „Winternothilse" zu beteiligen, denn
» och ist nicht abzusehen , was uns ' der kommende
Winter bringen wird, aber das eine wissen wir
heute schon , daß nur eine geordnete und plan¬
mäßige Durchführung der beabsichtigten Maß¬
nahmen, nur eine von allen Schichten der Be¬
völkerung getragene Hilfsaktion jenen Erfolg
zu bringen vermag, der aus Gründen der
Menschlichkeit heraus unbedingt erreicht und mit
aller Entschiedenheil erkämpft werben muß .

Alle Zlnskünfte durch:
Badische Notgemeinschaft , Landesgeschäftsstellc

Karlsruhe , Dosienstr . 33, Postscheckkonto Karls¬
ruhe 360.

Aus Beruf und Familie .
Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher

Parfümerie , und Toilettenseifen-Fabrik F .
Wolfs u . Sohn , G . m . b . H-, Karlsruhe , feierte
gestern der Maschinenmeister Ferdinand
Fahrbach aus Karlsruhe sein 25jährigeöDienstjubiläum . Von her Direktion wurden
hem Jubilar « ine Ehrengabe unh hie ihm von ,Verband Süöwcstdeutscher Industrieller ver¬
liehene silberne Ehrenmedaille nebst Diplom
übergeben . Auch seine Kollegen unh Kollegin¬nen ehrten öen Jubilar durch Geschenke.

Dienstjltblläum. Finanzsekretär LuöwigF r s ch e r begeht am 28 . Oktober sein 30. Dienst-iubiläum im Dienste der kath. kirchlichen V -r-
mögensverwaltung . Der rührig« Beamte war
zuerst in Obcrkirch und Konstanz unh ist z . Zt.
bei der Allg kath. Kirchensteuerkaffe . Wir
ivünschen dem Jubiiar noch weitere Jahre er¬
folgreichen Wirkens und bester Gesunöheit .

Das Jubiläum
der evang. Gia - lmifsion.

In allem Gewirr und Gedränge der Zeit
feierte die Evang . Stadtmission am Sonntag ,
den 11 . Oktober, ihr 40. Jahreüfest . Sie ist da¬
mit an den Rand des Goldenen Jubiläums ge¬
langt . Unter welchen schtckjalsreichcn oder
schweren Verhältnissen wirh sie diesen Tag wohl
erleben ? —

Das Jahresfcst wurde in der Siadtkirche ge¬
feiert, woislbst sich die treuen und lieben
Freunde der Stadtmifsion zu einem Gottesdienst
sammelten . Für einen Nachmittag mit Hellem
Tonnenschein war der Besuch gut. Wahr und
innig erklang das Lied : Die Sach ' ist dein ,
Herr Jesu Ehrist, die Sach ' au der wir stehen
usw . Pfarrer Mondon begrüßte die Gemeinde
mit dem Lehrtext des Tages iMatth / 22, 2 u . 3j
und sprach von der königlichen Einladung des
großen Gottes , welche auch die Feiernde an alle
vermitteln will , die ihr in den Weg treten . Ter
Stadtmissionschor antwortet « mit dem Lied :
„Nun danket alle !" — Die Festp ' edigt hielt Lan -
deswvhlfahrtSpsarrcr Ziegler . Pfarrer Ziegler
sprach in wohthurchdachten Sätzen über das
Wort „Sv spricht der Herr : Ich habe Lust an der
Liebe" . Noch tönt cs wie ein nicht verhallender
Nachklang : Unö hätte der Liebe nicht ! Alles
Glauben, Erkennen und Taten ohne sie sind
wertlos ! — Der Predigt folgte Gemcindegesang.
Danach folgte die Verlesung des Jahresberichtes
durch Inspektor Wcckerle. Er zeugte in schlich¬
ter Form von dem Innern der Stadtmissions¬
arbeit und der wunöer'' aren äußeren Hilfe Got¬
tes, von Haus - und Krankenbesuchen und
Bibelstunden, von der Mission unter Haus - und
Gasthausangestellteu, von der Schiffer - und
Blättermissivn, von der Sozialhilfe im Flick¬
verein, von den leiblichen Wolchltaten der männ¬
lichen Krankenpflege, von der TriiUerrettung
des Blauen Kreuzes nnd von dem Altersheim
im Grünen Hof. „ ltzrvß ist öer Herr "

, so klangs
vom Chor herab als Widerhall. Ankündigungen
und ein kurzes Schlußwort mit Gebet beschloß
die Feier .

Am Abend versammelte sich noch ein Freun¬
deskreis im . VercinsbauS zu einem Fam ' licn-
abend . Die Ansprache von Pfarrer Schmidt
redete vom Ernst der Zeit , wi .̂ die Not immer
deutlicher auch an die Tore der inneren und
äußeren Mission klopft , und ermahnte zum ge¬
duldigen Ausharren nnd dazu , daß man sich zur
Einfachheit mit Freuden zurnckfinden möchte. —

Die anschließend « Vortragswoche fand eine
reg« Beteiligung , sowohl an den Nachmittagen,
welche von den Gleichnissen Jesu über sein Wic -
derkommcn bandelten, als auch an den Abenden ,
wo die Grundlagen unseres evangelischen Glau -

' bens klar und eindringlich dargelegt wurden.

Wird öte Klaffenloiterie
wieder bt liger ?

In der Direktion der Preußisch SüddeutsckienKlasscnlotterie und besonders auch in Lotterie-
einnchmerkrcisen verfolgt man mit Sorge die
Entwicklung des Losablatzcs, der seit der Hin -
aufsctzung des Losprcises von drei auf fünfMark für ein Achtellos fühlbar zurückgegangen
ist. Wenn auch die Lotteriedirektivn die Ansicht
vertritt , daß der starke Rückgang des Losabsatzes
in erster Linie auf die Verschärfung der Wirt¬
schaftskrise zurückznführcn sei , so fehlt es doch
auch nicht an Stimmen , die die Verteuerung der
Lose für die Rückwärtsentwicklung verantwort¬
lich machen. Tie letztere Ansicht hat . wie mir
hören , auch in der maßgebenden Körpersckmft
der Staatslotterie , dem Lottcriebeirat , der sich
zum Teil aus Parlamentariern zusammcnsetzt ,an Boden gewonnen. Man erwartet daher, daß
in der nächsten Sitzung des Beirates , di« fürNtittc November in Aussicht genommen ist , An¬
träge vorlicgcn werden, die auf eine Wieder -
Herabsetzung des Lasvreiscs abzielcn. Ob und
in welcher Form solche Anträge Aussicht auf
Verwirklichung haben , ist allerdings jetzt noch
nicht zu übersehen , da nicht außer Acht gelassen
werden darf , daß mit der Rückkehr zum billige ,
ren Losvreise auch die recht erheblichen Ver-
beffrrungen des Gewinnplanes wieder ver-
ichwlnden würden.

Vermißt.
Seit Mittwoch »aäiiuitiag wird die 14 Jahreatle M i n a Bischer aus der Körnerstraße

vermißt .

Derkehrsunfäile.
In der Rheinstraße stieß am Mittwoch abend

ein Diotorradfahrcr aus eigener Schuld mit
einem Pcrsonenkrastwagcn zusammen . Dabeikam er zu Fall und schürfte sich einen Fuß undbeide Hände auf. Sein Motorrad wurde stark
beschädigt.

In her Nacht zum Donnerstag kollidierte auföem Marktplatz ein Personenkraftrvagen mit
einem Motorradfahrer . Die Fahrzeuge wur¬den beschädigt: die Schuld lag auf beiden
seiten .

Diebstähle.
Einem Werkmeister aus Durlach wurde am

Mittwoch abend sein Motorrad von der Lamm -
straße weg gestohlen . Die Polizei fand es inder Nacht auf dem Schlvßvlatz wieder auf.

Am Mittwoch abend wurden mehrere Fahr -
räb - '' u >'d m - hr>' re F-a '' ri-"dr^ m„ o,,

J «ch. s Pudern unrd N
ig .Die Ondulahon .
i dm dureh d « 7(aarwaseht ohne Werner
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einige Fahrräder wurden herrenlos aufge¬
funden .

Vermutlich in der Nacht zum Dienstag brach
ein unbekannter Täter die Tür am japanischen
Tempel im Staütgarten gewaltsam auf und
entwendete daraus einen Binsentcppich .

In einem Hause der Weingartenerstraße in
Durlach versuchte ein unbekannter Täter die
Kassette einer Gasuhr zu erbrechen , um sich
das darin befindliche Geld anzueignen . Er
wurde offenbar gestört und ging flüchtig .

Nationalsozia ' istische
Kundgebung .

Im großen Festhallesaal fand am Mittwoch
abend eine Kundgebung der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeicrpartei statt , in der zwei
Redner über das Thema „Der Kampf um
die deutsche Seele " sprachen . Zuerst be¬
trat der Schriftsteller Brombacher das
Rednerpult und begann seine Ausführungen
mit der Darlegung der kulturellen Ziele der
Nationalsozialisten . Sie kämpften um Freiheit
und Brot , um die Gleichberechtigung Tcutscki-
lands unter den Völker » und um Reinigung
im Innern . In diesem Zusammenhang sei ihr
Kampf der Kamps um die deutsche Seele , der
schon seit Jahrhunderten vor sich gehe. Der
Deutsche strebe immer nach einem Ideal . Im
19 . Jahrhundert habe der Kampf aber einen
Pferdefuß gehabt , etwas Zersetzendes fei hinein -
gekommcn . Der uralte deutsche Opfcrgetst . für
ein Ideal sterben zu können , sei dadurch aus
der Welt geschasst worden . Ten Menschen müsse
wieder gesagt werden , welche Macht eine Idee
in sich trage . Die Widerstände des schlechten
Gewissens könntIi nicht überwunden , sondern
nur vernichtet werden . Ter Nationalsozialis¬
mus stehe auf dem Boden des Christentums , er
wolle weder dem Protestanten noch dem Katho¬
liken seine Kirche nehmen . Der Gegensatz
zwischen den Konfessionen werde beseitigt wer¬
den . Das altgcrmanische vorchristliche Ideal
sei das Führcrideal und entspreche der christ¬
lichen Demut , das sei es . was das Germanen¬
tum und das Christentum nie habe zu Gegen¬
sätzen werden lassen. Dem Führcrideal stehe
das Gcnicßerideal entgegen . Ter Sieg des
Kämpferischen über das Genießerische fct_

in
Goethes „Faust " am schönsten und am besten
dargestelli worden . Der Wunschtraum der
großen deutschen Dichter werde jetzt verwirklicht
werden .

Als weiterer Redner sprach Dr . Otto
Wacker . Er ging zunächst auf das zweite
Kabinett Brüning und die Vorgänge vor der
Reichstagsabstimmung ein . Nach scharfer Kritik
an den hinter Brüning stehenden Parteien ,
betonte er , der Nationalsozialismus werde
keine Kompromisse cingchen , er bleibe bei,
seinen Forderungen . Er wende sich an alle
Deutsche in allen Parteien , ihm komme es
darauf an , daß es der Nation wieder besser cr -

§
ehe. Es handle sich vor allem darum , die
luslese heranzuziehen . Die Basis des neuen

Kabinetts sei nur noch sehr klein , die Zeit sei
bald gekommen , wo der Nationalsozialismus
die Macht ergreifen werde . — Starker Beifall
dankte den beiden Rednern für ihre Ausfüh¬
rungen .

„ Die Oper von heute abend .
"

Der Süddeutsche Rundfunk hat eine tägliche
Opern -Biertelstin .^ e in sein Programm ausge¬
nommen . Unter dem Namen „Die Over von
heute abend " findet täglich im Mittags -Schall -
plattenkonzcrt eine viertelstündige Programm -
darbietnn -i statt . Es werden jeweils zwei
Platten gespielt , die Stücke aus den abends
von den Opern der im Sendebezirk der Süd¬
deutschen Rundfunkgesellschaft befindlichen
Theater fLandestheater Stuttgart und K a

^
r l s-

r u h e , Nationaltheater Mannheim . Stadt¬
theater Freiburg » zur Aufführung kommenden
Werke wicdergcben . Der Hörer wird dadurch
täglich über den Spielplan unterrichtet und er¬
hält somit Anregungen zum Besuch der Oper .

Aus dem
Karlsruher Turnverein 1846 .

Das Jahr 1931 ist das 85. Geburtsjahr des
Karlsruher Turnvereins . 85 Jahre Bereins -
geschichte sind seit dem Gründunastaa abgerollt .
In wechselvollem Zeitgeschehen erklomm der
Verein Stufe um Stufe und erwarb sich Ver¬
trauen und Achtung . Aus kleinen Anfängen ,
unter groben Opfern , in den schweren vier¬
ziger und fünfziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts noch bespöttelt und von der
Ocffentlichkcit schwer bekämpft entwickelte sich
der Jubelverein zu einem in der Stadt Karls¬
ruhe nicht mehr zu missenden Faktor . Dem
Ernst der Zeit entsprechend hat der Verein da¬
von Abstand genommen , eine große öffentliche
Jubiläumsfeier durchzuführen . Lediglich ein
großes Schauturnen am 29. November soll
der Oefsentlichkeit das mannigfaltige Bild von
der Arbeit des Vereins und seiner Führer um
die Gesundung von Körper und Geist vor
Auaen führen -

Neben dieser Veranstaltung haben es sich
aber einzelne Abteilungen des Vereins nicht
nehmen lassen, unter sich das 85. Jubiläum des
Stammvereins zu feiern . So hat die Ski -
a b t e i l u n g ihre Getreuen und alle Bereins -
mitglicder aus den 24 . Oktober in das Künstler¬
baus zu einem „zünftigen " Abend einaeladen
and die Sängerrieae veranstaltet am 31 . Ok¬
tober im Palmengarten einen Ehrenabend .
Einen Ebrenabend , da es in dessen Rahmen
ailtf 6 Turnersänaer lHuck . Henniaer Maler .
Riede , Ruppel und Schmidts für 26- jähriges
aktives Singen des KTV - zu ehren .

Beide Abende werden mit Darbietungen
musikalischer, gesanglicher und humoristischer
Natur , mit Theater und Film bestritten werden .

8t .

Fefllonzerl der „ Badenia " .

Schwabenkolonien
in Transkaukasien .

Ein Lichtbildervortrag im Alpenverein und Skiklub.

Nr. 294 _ „
griml . Heinrich Sommer , 57 Jahre alt . KaufM 'tt^
ledig , Feuerbestattung am 2t Oktober . 18 Hfl*-
22. Olieber : Babettc Orth . 70 Jahr « alt . ohne
ins . ledig <Ta »berbifchofShelm >.

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr Nachdruck „erb»« »-

Zn der vorgestrigen Ziehung wurden folgende a" "

Herr Gewinne gesogen :

Transkaukasien ; für die meisten dürste es
wohl ein recht unbestimmter geographischer Be¬
griff sein . Tie Riesenkettc des Kaukasus .elbst,
mit den berühmt gewordenen Gipfeln des
Elbrus und Kasbek , sowie des dvppelgipfel ' gen
Uschba , kennen die Bergsteiger g„ s der alpinen
Lttaratur schon etwas besser. Ob aber dieses
Transkaukasien nun nördlich oder südlich des
mächtigen Gebirges liegt , das sich vom Schwar¬
zen zum Kaspischen Meere hinzteht , wagen wohl
wenige mit Sicherheit zu entscheiden. Run . es
liegt südlich davon und ist Grenzgebiet gegen
die Türkei , und Tiflis , die größte und wichtigste
Stadt des Landes , kennt man schon eher dem
Namen nach .

Uebcr hundert Jahre sind es her , da waren
aus dem Tchwabenlandc einige tausend Fa¬
milien auögcwandert , um sich eine neue -wt *
inat und eine neue Existenz zu suchen. Sie
ivaren in monatelangcr Reise zu Fuß , zu Pferd
und mit Wagen der Donau entlang gezogen ,
hatten am Schwarzen Meere ihr Lager auf¬
geschlagen, um abzuwarten , wo ihnen von der
russischen Negierung Siedelungsgcbietc zu-
gewtesen werden . Teile der Auswandercr -
kolonnen kamen auch noch bis Cherson bei der
Halbinsel Krim . Ansteckende K-rankheLen hat¬
ten bis dahin schon Hunderte dahingerafft . Den
Wert deutschen Arbeitswillens und deutschcr
Kraft hatte die russische Regierung schon damals
erkannt , und ein solcher Zuzug konnte ifu' nur
erwünscht sein . Unter Führung von Kosaken
wurden die Schwaben in die südlich des Kau¬
kasus liegenden Gebiete geleitet und dort sie¬
delten sie sich in den drei Provinzen Georgien ,
Armenien und Asenbeidichan an .

Anfangs mußten sic sich auch damit begnügen
wie die Einheimischen in Erdlöchern zu Hausen
bald aber erstanden Dörfer nach deutschem Mu¬
ster . in denen deutsche Art und Sprache b ' s zum
hc>' " gcn Tage sich erhalten haben . Allerdings
bochdcutsch wird dort nicht gesprochen , sondern
der unverfälschte schwäbische Dialekt , in welchem

Bruchsal , Harmonie Durmersheim und Liedcrkranz
HagSfeld füH>cr 500 Sänger ) .

Das Programm enthält Eliizeldarbictungen des
Orchesters . der Solisten und brr Bcreine . wie auch
Orchester und Gesamtchörc . darunter ein Toopelchor
der beiden Vereine Liedcrkranz HagSfeld und Badcn '. a
Karlsruhe : „Die Gegenwart " als Uraufführung . Sämt -
ltchc 15 Nummern des Programms find Komvofilioncn
von Herrn L . Baumann , welcher mit diesem Tage
seine Diriacnlentatigkcit abschlicßt Bier Jahrzehnten
hindurch hat er in verschiedenen Bereincn unseres
engeren Heimatlandes mit größtem Erfolg de » Tin -
gentciiftab geführt und sich stets als Meister icincs
Faches bewährt . Einen unstcrbliaien Namen aber bat
er sich gcschafsen als Komvonist und feine Komvo -
sttionen find gern und mit größter Anerkennung ge¬
sungene Perlen dcS Deutschen Liedes , nicht nur in
Deutschlands Gauen , fontern auch über den . Grenzen .

T >c deutsch« Sängerschaft ist Herrn Baumann »um
arößte » Dank verpflichtet und so wird freie ? "Ab¬
schiedskonzert auch zu einem Markstc ' n werden , der
die Dichtcrworic bestätigt : „Ehret eure Deutsch it Mei¬
ster, dann bannt ihr gute Geister . ' Ein Bankett im
kleinen Festballesaal wird den Ehrcnaöend beschließen ,
während den Tan »lusti «en im « rosten Saale Gelccn -
beit zum Tanz geboten wird . Der Zeit cnisvrechend
ist der Preis niodcrft bemessen .

Deranflattunaen.
Kaffee Odeon . Die Bühnenschan d« S Orchesters Otto

Pinkus - Langer . betitelt „Mit der Miirova durch
Europa " hat beim Publikum eine derartiq beaetttcrtc
Aufnahme gesunde » , dast die Direktion anstatt des ittr
beute abend angcsctzten Gesellschaftstanzes eine wettere
Aufführung folgen läßt Siehe die Anzeige .

Indianrr - Ftlm . Tr . Baehler . der bekannte Süd¬
amerika -Forscher , wiederholt heute Freitag . den
28 . Oktober , abends 8 Uhr . im Eintrachtsaale seinen
vor 11 Tagen mit so überaus starkem Erfolg hier ge¬
zeigten Indianerfilm und spricht erläuternde Worte
dazu . Karten sind auch im Borvcrkaui in der Buch¬
handlung Bielefeld um Marktplatz und in der Musi¬
kalienhandlung Kurt Nenfcldt - Waldstraste 8l crhält -

auch Ausdrücke erhalten blieben , die im heu¬
tigen Schwaben verschwunden sind . In langer
zäher Arbeit brachten es die Kolonisten zu Wohl¬
stand und schmucke Wohnhäuser , alle mii ^einer
unvermeidlichen Veranda geschmückt , Schul¬
häuser und Kirchen , zeugten von deutschem
Fleiß und deutscher Arbeit . Anfangs hatte man
sich aus rein landivirtschastliche Arbeit beschränkt,
später sich aber mehr auf den Weinbau verlegt ,
weil das Klima dafür besonders günstig war .
Das Gebiet liegt in denselben Breitegraden wie
etwa Rom und Neapel , und hatte schon von Na¬
tur aus alle günstigen Vorbedingungen für
einen Erfolg versprechenden Weinbau geschaffen
Bald entstanden in Hclencndvrf , Katarinenfcld
und wie die ncnen schwäbischen Ortschaften
dort alle hießen , auch Branntweinbrennereien ,
deren Erzeugnisse aber mit dem üblichen rus¬
sischen Wutki nicht verglichen werden konnten

Im großen Weltkrieg ging auch dort vieles
verloren , und als in Rußland die Stunde der
Revolution gekommen ivar , da mar für die
Schwaben auch die Stunde des Elends gekom¬
men . Seit nun die Kommunisten und Bolfche-
wiki dort hausen , geht alles zugrunde , was jahr -
hnndertlangcr Kampf und zähe Arbeit geschaffen
hatte . Durch die sinnlosesten und unmöglichsten
Steuern versucht man die Deutschen dort zu?
gründe zu richten , und wem man nicht bci-
kommen kann , der ivandert eines schönen Tages
nach Sibirien , wo er auf Nimmerwiedersehen
verschwindet .

Mag so manchem die Idee des Kvmmunis -
mus etwas bestrickendes haben , die Wahrheit er¬
fährt er nicht, und wer sie gerne hören möchte,
der wende sich vertrauensvoll an den Vortragen¬
den, Herrn Dipl - Ing . Koch , der in seine HKm -it
nicht mehr zurückkehrt , weil das reiner Selbst
mord wäre .

Mit Hilfe einer großen Anzahl Lichtbilder
schilderte der Vortragende den Kampf » . Erfolg ,
dann aber das Elend und die Leide » seiner
Landsleute in den letzten Jahren . A . St .

Uch. ivwi « ab ' «8 Uhr an der Abendkasse im Eni -
trachtSsaale .

Standesbuch - Auszüge.
Stcrbcfällc und LlccrdigunaSzcitcn . 20. Oktober :

grau , Mavcr , 75 Jahre alt . Kaufmann . Ehemann .
Feuerbestattung am 24 . Oktober . 12 Uhr . — 21 . Ok¬
tober : Karolina L ä> I c n k c , 74 Jahre alt . Witwe von
Fricdr . SMcnke , Kaufmann . Beerdigung am 24 . Ok¬
tober , 11 Uhr . Franziska Scherer . 57 Jahre alt .
Ehefrau von Willi . Scherer . Garagcumcistcr iFock-

79880

2 Gewinne zu 100000 W . 396259
2 Gewinn« zu 50000 W . 67108
2 Gewinne z» 10000 M . 372598
2 Gewinn« »» 5000 DI. 216463
4 Gewinne zu 3000 M . 131420 352568
4 Gewinne »u 2000 M . 93110 204949

Nachmittags :
4 Gewinne zu 5000 W . 305271 312923

10 Gewinne zu 3000 W. 41763 53049
232679 344740

12 Gewinn« ,n 2000 W . 62276 116261 125881
171396 169917 198039

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrust «-

Vom Nvrömeer zieht gegenwärtig eine neue
Znklonc mit südöstlichem Kurs heran , wu
aber in unserem Gebiet nur Rückdrehen
Winde nach Süd . verbunden mit tagsuver
leichter Erwärmung , verursachen . -

Eine Aenderung des Witternngscharaktei ''

steht also noch nicht in Aussicht.
Wetteraussichrcn für Freitag . 23. Oktober -

Fortdauer des heiteren und trockenen Wettcrs -

Nachtfröste , am Tage milder ibefonders in
szgssei b " i südlichen Winden .

Wetterdienst des Fran .
'snrter NniversitätS '

Instituts für Meteorologie und Geoptmftk «

Wcttcranssichten für Samstag , 24. Oktob> •

Vorwiegend bewölkt und zeitweise regneriE "

Wetter wahrscheinlich .
Rbein - Wasscrstände . mor - ens 6 Ubr :

Bafel , 22 . Oktober : 7 cm : 21 . Oktober : 18 cm .
Walbsbut . 22 . Oktober : 20« em : 21 Oktober : 210 cm-

Schultcrinscl . 22 . Oktober : «0 cm ; 21 . Oktober : 62
Nhciiiwcilcr : 22. Okt . : — 18« cm : 21 Okt . : — löO
Kehl . 22 . Oktober : 210 cm : 21 . Oktober : 212 ent . ,
Maxau . 22 . Oktober : 871 cm : 21 . Oktober : 374

mittags 12 Ubr : 373 cm : abends fi Uhr : 372
Mannheim , 22 . Oktober : 24« cm : 21 . Oktober : 2« CB“

Gnu «, 22 . Oktober : 159 cm : 21 . Oktober : 161 cm.

Tagesanzeigev
Freitag , den 23 . Oktober 198t .

Bad . Laudcsthcater : 20—23 Uhr : Im weißen Rölss- ,
Lairdcsgcwcrbchallc : 10—20 Uhr : Ausstellung ,„KaE

dem Krebs ".
Eintracht : 20 Uhr : Filmvorlrag : Dr . Bacßler über 0

Indianer Südamerikas . „
Bad . Lichtspiele (KonzcrthauSl : 30.80 Uhr : Die « ui-

dcrbarc Lüge der :>! i» a Pciromna
Palast -Lichtspiele : Ter lächelnde Leutnant .
Schauburg : Der lächelnde Leutnant . ,
Kaffee Museum : Opcrcttcnabcnd der Kapelle Doisi „
Kaffee Odcou : abend « : Bühncnfchau . Mtt der M >tiE

durch Europa ".
Noturhcifvcrcln : 20 Uhr IPalmcngartcn ) : Oeffeilttt «^

Licktbildcrvortrag Dr . Tienes -WöriShofen
Ohren - , Hals - und 3! afciikrankheilcn .

iiOpern «ha Sthauspfglfuhrer
Im weißen Rüßl . — Singspiel nach dem

Kadelburg von Hans Müller .

Im „weißen Rößl " der Witwe Ioiepha Bo -
gelhuber am Wvligang ' ee herrscht Hochbetrieb.
Zum Kummer des Zählkellners Leopold hat sich
auch wieder der Berliner Rechtsanwalt Dr .
Siedler angemeldet Frau Iosepha kann ihre
verdächtige Freuoe darüber nicht verbergen
Ta trifft noch vor dem Rechtsanwalt der Ber¬
liner Trikotageniabrikani Wilhelm Gicseckc
nebst Tochicr du . Leopold weist den Herrschaf¬
ten kurzerhand die dem Tr . Sudler vorbehal -
tenen schönsten Zimmer an . verursacht dadnrch
höchst peinliche Situationen und zieht sich den
Zorn keiner ciferillchtia vergötterten Prinzipa¬
lin zu. — Der Berliner lehnt die oberöst - r -
reichjichen Landes - und Gasthanssttten ab . Seine
Laune wird nicht rosiger als sich sein Zimmer¬
rivale Siedler als der juristische Vertreter keines
Koukurrenten Sülzheimer zu erkennen aibt .

gleichnamigen Lustspiel von Blumenthal und
Musik von RalphBenatzkq .

mit dem er einen wenig aussichtsvollen Pro »kd
führt . Es besteht indessen die Möglichkeit etf e
Lösung durch eine Heirat der feindlichen
der . Dr . Siedler erklärt sich bereit , die
arrangieren . — Der junge Sülzheimer erswf '^
auf der Bildfläche Er hat aus der Reise «v
Bekanntschaft des Professors Hinzelmann
seiner hübschen Tochter Klärchen gemacht und ?
von der Kleinen entzückt. — Giescck« muß,
dareinfinden , daß seine Ottilie sich mit dieses
unausstehlichem Tr Siedler verlobt . Nun
die Bahn für Leopold frei : Frau Ioiepha
hört endlich sein Werben um ihre Hand .
diese freudigen Wendungen vollziehen sich fZ
wissermaßen unter den gütigen Augen des alk̂ ,
Kauers ,; ranz Ivjepy . der zur Teilnahme rj
dem großen Landesichützenfest am WokfgaNli '^

eingetroffen war .

Oamen -Handschuhe m CR
rein « Wolle , gestrickt • • Paar | | ) | |

Damen -Handschuhe a Qe
ganz getüttert , dunkle Farben Paar

Oamen -Handsohuhe Q nA
Bemberg *Kunstseide , mit reinseidenem M ( Mil
Fntter ,

*2 Druckknöpie , schwarz u . tarb .

t &XfcciMl
Damen -Handschuhe Q Qf |
Nappa -Leder -Stepper , ganz gefntt . Paar 0,y | |

Damen -Handschuhe
Waschleder , in Seife a . Wasser wasch¬
bar - . Paar

Herren -Handschuhe
ganz gefüttert . . . . .

3 .50
1.45

Beachten Sie
unser Speztal -

fenster
Kaiserstraße

Damen
.

171; Hera-Michuhe q ßfl
gute Lederimitation , in aparten ko »- 1 » ■ !
men , aus erstklassig . Fabrken . Paar w Nappa - Leder - Stepper | | _ «l II

Paar

Außergewöhnlich
billige Pelzkragen und Felle

auf Extratischen im ErdgeschoB !

Anläßlich des «Ojährigcn Bestehens , und zu Ehren
dcS fchcldenden Ehrcnchvrmcisters , Herrn Ludwig
B a u m a n n , veranstaltet der Gesangverein Baten :«
am SamStag , den 24. Oktober in der Städtischen Iest -
halle ein großzügig angelegtes Iestkonzcrt , unter Mit¬
wirkung des Philharmonischen Orchester <50 Kü istler ) ,
der Frau Hildegard Bieber . Baumann vom
LaudeSthealcr Stuttgart , Kammerlängcr Rudolf 3t i t -
rer vom Landertheater Stuttgart und der o!cr be¬
freundeten Vereine : Ltetertaset Mainz -Kostheim , Cacilia

HERMANN KARLSRUHE
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INDUSTRIE - UND HANDELS ZEITUNG
Die Preiswaage.

Alles in - er Schwebe.
^ rtreideknappheit in Deutschland . — Feste Teepreise trotz höherer Tee - Exporte . — Wichtige

Kupferkonferenz. — 7 Millionen Ballen Baumwolle werden eingelagert .

i, ^ tc ^ »denzcntwicklung ttn den L « l>e » smit -
kV = und Rohstosfmärkten bleibt sehr un »

u)ei . In , ottflemcincn neinten die Preise zuletzt
. " "hier Befestigung , doch ist dieser Umschwung" nichts mehr als eine marklmäßigc Reaktion

vorangcgangenc Baisse . Die „InslalionSangst "

Niii »? vrcisbestimmender Faktor an den Wcltwaren -
^ kien etwas an Bedeutung zurückgctrcten .
Desto stärkere Unsicherheit, geht von der Entwick -

lung der weltpolitische« Lage ans .
I -? ^ubcraehend hatte die deutsche Kabinettskrise einen
."" 'uendcn Einslutz aus die Geschäftstätigkeit aus -

£>e » K ist cS vor allem die Unsicherheit hiu -
des chinesisch- japanischen Konflikts und des

llanae» der englischen Parlamcntswahlcn , die
ko»

" »" oiphärc allacmcincr Nervosität schasst . Man
" lut sagen , dah sich auch an den Warenmärkten

1 in der Schwebe befindet . Bet ständia
Ute nn ’rtem Konsum steht die Frage nach dem Aus -

der Produktionskürzungen an den einzelnen
im Bordcrarund des Interesses . Wie skep -

man hinsichtlich der vorhandenen Rcstriktions -
, ^ lichkeilcn ist , zeigt die Tatsache , dass die M c -
ie »

* m # t f t e im Gegensatz zu den übrigen Märk -
ä i c m l i ch schwach sind , da gerade dort in den

ttntt !' en Dänen wichtiae Prodnzentenbesvrechunaen
. " " linden , die eine Verschärfung der Restriktion
im? '̂ ^ le haben , aber hierbei aus große Widerstände
L"nen dürsten . Hingegen waren namentlich die
? "Ulnivollmärkte aus die Naairicht der Einlagerung°» 7 Millionen Ballen ausfallend fest .

-st
An den Getreide markten ist die Tendenz

aut behauptet . Zum Teil hänat die überall zu
eovachtcnde Neiauna der Landwirte , mit Warcnver -

stw/ln zurückzuhaltcn , allerdings immer noch mit
Mlationsbesürchtungcn zusammen . Die Nachricht.

bereits 69 Prozent der russischen Anbaufläche
." » Winterweizen bestellt ftnb, . blieb ziemlich un »

Achtet . Am deutschen Gctrci ^ markt . namentlich
i>» ^ »aaenmarkr . ist eine reaclrechtc Verknappung

Angebotes ctngctretcn . Die Mühlen weigern
den von der Getreidehandelsgescllschast gclicscr -

d, . '? usicnwcizen aus vorjähriger Ernte abznnehmen ,
^ bereits mit Lagcrgeruch behaftet ist.
um 8 u t t e r m a r k t konnte sich bei zwar nur

x " >nger Umsatztätigkcit eine Erholung der Preise
i
",Metzcn . Trotz des Konsumrückgangcs kann das

.»ländische sowie das ausländische Angebot relativ
^ »Uem untcrgebracht werden , da die Anlicscrungcn

durückgcgangcn sind. Nachdem sich England vom
n,7 ' n Jnslationsschrcck erholt hat . hielt auch von dort" » der eine stärkere Nachfrage nach dänischer und
"" llandjscher Butter an . — Ter Zucker mar kt
, cl tt nur geringe Prcisvcrändcrungcn aus . AuS
n , Umsrage der internatkvnalen Bereinigung für

rstatistik geht hervor , dah die europäische Rübcn -
Erzeugung in der gegenwärtigen Kampagne mit

*
7 * SJiiU. Tonnen um nicht weniger als .32,2 Prozent
medriger als in der vorangcgangcnen Kampagne
, ,w wird . In Deutschland wird die Rübcnvcrarbet -
1,
' n« sogar um 80,9 und die Rohzuckcrgewinnung

Prozent zurückgchen . Der Großteil der
st

' ?duktivnSrestriktion in Deutschland trifft die süd-
^westdeutschen Klein - und Mittelbetriebe , während

nelbien in geringerem Maße unter der erzwungc -
„ " Einschränkung zu leiden hat . Die Kasfee -
^7 >se konnten sich trotz der Wahrscheinlichkeit des
o ^ lterns des Austauschgeschästes von deutscher
>°" ‘c liegen brasilianischen Kasscc behaupten . Die

brcise zogen ein wenig an . obwohl die Tcc-
. « ' Uhr der wichtigsten Länder im ersten Halbjahr
im 6 «n Erwartungen sogar etwas größer als

Vorjahre gewesen ist .
^

Kupfer markt beherrscht die bevorstehende
Ez ruationalc Produzcntenkonserenz die Situation ,
st? 'U sehr fraglich , ob die bcabsichtiglc weitere 25-
d»^ rntige ProduktionSürosielung angesichts des Wi-
kst̂ undes der belgischen Produzcntengruppc zustande
renz " wird . SS ist schon einigermaßen deprimie -
n°z>

' daß die amerikanischen Kupscrvorräte immer
{i_? weiter im Steigen begrissen sind , obwohl die Ab-
^ ,

" lngen im dritten Quartal d . I . nur noch
erd» Tonnen betrugen gegen 472 000 Tonnen im
»UnVl Dmavtal 1929, als der „Boom " seinen Höhc -
ins„ , rrrcichte . Am Z i n n m a r k t war hingegen
infii !}c . einer Belebung in der englischen Weitzblcch -
Tj , eine stärkere Kauitätigkeit zu beobachten.
El »»

" ' ei - und Ztnkmärkte stehen ganz unter dem"druck der Dcpreffion in Deutschland .

Eini ^ ^ aumwollmärktc prositiertcn von der
** ** » «« von 7 Millionen Ballen amerikanischer

, »,
" Ulwolle . Diese Tatsache ändert aber nichts an

' em .vorhandenen 25- Millioncn - Ballen -Ucberschuß,
leineSsallS eine auch nur einigermaßen adäguate

»te gcgenüberstehen wird . In Lancashire ist
L, — ^ nflationsdelebung schon wieder etwas ins
liißt aekommen . nur das Exportgeschäft nach Ehina
dst» ,, ""' weiterhin ganz besonders gut an . Die Lon -
SB0

‘ei Wollauktion schloß über Erwarten günstig .
ko» « . °E" . ^74 500 Ballen , die zum Verkauf gelangten ,
I " len immerhin 154 000 Ballen Absatz finden . Am
- " t e m a r k tdg
'edeni vollzogen . Die verarbeitende Industrie ist
l-' etbn "

, lür den Augenblick aus ihrer gewohnten
im ,g " le hcrausgctrcten und in Dundee zeigen setzt
ltrilk.. Ansatz zu früher gerade die Verkäufer die" le Zurückhaltung .

hat sich eine bemerkenswerte Wen »

Entwicklunq der Weltmarktpreise :
*> . 1913 Anfang 1930 Jetzt
3Ä « : ^ llicago . . .

Berlin . . .

#««!? ; Neuyoik . . .
98»« ' • Neuyork ,
8 aul ' R4_er Kzg. Bradford
% nh £ Ue : Re »" " - - ,
Kup „ .̂

° rke I , London
4im». ' Standard London
Kau «̂

" ° llddn . . . ."Ulschuk: London ! I

Ruhikohlenabsatz
im Sepiember.

90,5 130,87 58H
162,60 165 188
10,67 10,45 8,55
3,12 1,98 1,34

10,89 15 7%
—(25 — /SO — /26
12,88 17,45 6,75
81 .3.6 36.00 21
68,5 71,5 34%

201,15 160,5 130
37 8 215f«

ll>Nd
^
>r „ t? E .""lldl ' Iatz des Rhein .-Westsälischen Kohlen »

'Aua »^ - stellte sich im September 1931 auf 6 858 017
87 ‘fift 19i Tonnen , d . h. arbcitstäglich 208 612

ih* ©dötttlifii’r Ni»m r»rs,t»ikÄlLalit!ben

Leichte Erhöhung .

>>» Gegenüber
Vormonat ergibt

dem arbeitstäglichcn Zlbsatz
sich somit eine Verbesse¬

rung um 2905 Tonnen gleich 1,14 Prozent , gegen
September 1980 jedoch noch eine Verminderung um
89 747 Tonnen gleich 13,1 Prozent .

Aus die Vcrkaufsbctciligung kamen im September
5151986 14 Mi 972> Tonnen in dlnrechnung , d . h .
75,16 178,63> Prozent des Gcsamtabsatzcs . In das
unbestrittene Gebiet gingen 2 628 295 12 881 690 > Ton¬
nen gleich 38,35 (35,14 ) Prozent des Gcsamtabsatzcs .
Die Förderung der Mitglicdszcchcn des SundikatS
stellte sich im September auf 6 939 708 (August
6 851 673 ) Tonnen , d . h . arbcitstäglich 2lt6 912 Ton¬
nen , womit sic gegenüber dem Vormonat um 3386
Tonnen gleich 1,28 Prozent gewachsen ist , gegenüber
dem entsprechenden Monat des Vorjahres jedoch um
02 004 Tonnen gleich 18,85 Prozent znrückblcibt .

I -ür das zweite Vierteljahr (Juli bis
« cptcmber 1931 ) des Geschäftsjahres 1931(32 ergibt
sich ein lOcsamtabsatz von 20 711 554 Tonnen , also
eine Verschlechterung um 5,44 Prozent gegen das
vorangegangenc und um 12,96 Prozent gegen das
entsprechende Quartal des Vorjahres . Beim Gcsamt -
absatz des ersten Halbjahres 1931/82 «April bis Sep¬
tember 1931) ergibt sich mit 40 881971 Tonnen ein
tiiückgang von 12,84 Prozent gegen das zweite und um
13,59 Prozent gegen das erste Halbjahr 1930/31 .

Lutemarkt.
9i o h j u t e m a r k t : Ealentta einige Tage ge¬

schlossen , London ruhig . Iirsts kosten : Okt .— 3! ov .»
Verschissung £ 19.—/— je ton , Nov .—Dez .-Verschif¬
fung £ 19 .2/6 ton . Iabrikatcmarkt in Dun¬
dee : Stetig , etwas belebteres Geschäft in der Be¬
richtswoche. Deutscher Markt : Ruhiges Garn -
gcschäft . Der Gewebemarkt ist etwas lebhafter .

Oie Lage bei Schuttheiß .
Verluste aus Rückkauf von Ostwerke-Aktien

vor der Fusion .
Berlin , 22. Okt . lEigenbericht. ) Der starke Rück¬

gang des Kurses der Schultheiß -Aktien hängt , wie
jetzt bekannt wird , damit zusammen , daß schon vor
der I -usion der Schultheiß -Pavcnhoser Brauerei A .-G.mit der O st w e r k c 2l .- G . von dem Direktorium der
letzteren zwei Bankkonsortien mit dem Aufkauf von
eigenen Aktien zum Zwecke der Kursstützung
beauftragt worden sind , wobei der Vorstand der Ost¬
werke die Bürgschaft dafür übekuommen hat , daß
den Bankkonsortien keine Verluste cnt -
stehen . Da diese StützungSkäuse bereits sehr früh
eingesetzt hatten , entstaub hieraus ein erheblicher
Verlust . Der Gcsamtnominalwcrt der aufgckausten
SIktien dürfte etwa 15 Mill . Rm . betragen . Die Mit¬
glieder der Gencraldtrektion , die der Lchulthritz -
Patzenhofcr 21.-G . entstammen , und der Aussichtsrat
haben er st vor wenigen Wochen von der
2ln gelegen heit Kenntnis erhalten .
Eine Mehrheit in der Verwaltung steht auf dem
Standpunkt , daß man durch die Iusion die bestehen¬
den Verpflichtungen der Ostwerke mitübernommcn
habe. Diese Verpflichtungen sind im übrigen zurzeit
noch nicht fällig . Bei dem einen Konsortium tritt die
Fälligkeit erst nach Jahren ein . Es liegen be¬
reits unverbindliche Zusagen vor , die Fälligkeit drei
bis vier Jahre zurückzu st eilen . Anzunch -
men ist, daß die Gesellschaft die aufgckausten -lkticn
zur Einziehung benutzt . In diesem Ialle wären Slb-
schrckbungen nur in der Höhe der Disscrenz notwen¬
dig. Nach Icststcllungcn von sachverständiger Leite
ist der Status der Schultheiß - Patzenhoser A .-G . auch
unter Berücksichtigung der notwendigen Abschreibun¬
gen durchaus aktiv , insbesondere ist das Brauerei -
geschäft nach wie vor gesund .

Zement Heidelberg.
Heidelberg, 22. Okt . Ein in einer 2l .R .-Sitzung

der Portlandzementwerkc Heidelberg - Mannheim -
Stuttgart ?l .-G . vorgelcgtcr Bericht über die ersten
neun Monate des Geschästsjahres stellt sest, daß die
Resultate angesichts der Sparmaßnahmen und der
Slnpassung der Betriebe an die gegenwärtigen Absatz-
und Wirtschastsverhältnisse unter Berücksichtigung
des Erlösrückganges noch als b e s r i c d i g c n d zu
bezeichnen seien . Insbesondere sei die Liquidität
unverändert günstig .

Aordwolle .
Bor der Gründung der neuen Gesellschaft.
Die Gründung der neuen biordwolle - Gescllschast ist

nunmehr als gesichert zu betrachten . Tie in den
letzten Tagen geführten Verhandlungen hätten die
größten noch bestehenden Schwierigkeiten behoben.
Die Namen der bei der neuen Gesellschaft maßgeb¬
lichen Persönlichkeiten hofft man demnächst bekannt¬
geben zu können . Auch die finanzielle Iragc soll be¬
reits geregelt sein. Die Sparkasse Bremen wird
ihre auf die Nordwollc - Griindstückc in Delmenhorst
einactraaene Hypothek von 3 Mill . Rm . einstweilen
ruhen lassen.

Wett-Alummium -Trust.
Berlin , 22 Okt . In Basel wurde die Grün¬

dung der -llliancc Aluminium Com¬
pagnie A .- G . mit einem Kapital von 35 Millionen
Schweizer Iranken vollzogen . Es ist jedoch vor¬
gesehen, das Kapital im Bedarfsfall aus 65 Mill .
Schweizer Iranken zu erhöhen . Tic Gesellschaft, die
von den französischen, englischen, deutschen, schweize¬
rischen und kanadischen Aluminiumproduzenten be¬
gründet wurde , umfaßt auch verschiedene norwegische
Werke , die mit den angeführten Produzenten bereits
liiert sind . Zweck der ncugegründcten Gcscllschast ist
die Förderung und Erweiterung des
Aluminiumabsatzes mit allen hierfür geeig¬
net erscheinenden Mitteln . Dem Vcrwaltungsrat
gehört als deutsches Mitglied Tr Mar von der
Porten , Generaldirektor der Vcrclmgten Al » -
miiniumwcrkc Berlin , an .' *

R« siena « strag für die Humboldt-Dentz-M - tore«
A.-G . Laut D .A . Z haben die seit länaerer Zeit ge¬
führten B - rhandlungen der Humboldt -Tcutz - Motoren
A . -G .. Köln , wegen eines ruflischcn Slustrages nun -
mehr zu einem günstigen Ergebnis geführt . Es
handelt sich um einen Auftrag auf Kohlenwäschen in
Höhe von rund 2 Mill . Rm . , wobei die Eisenkonstruk¬
tionen allcrdinas von den Russen selbst geliefert wer¬
den. Der bisherigen Belcgschasl ist damit Beschäfti¬
gung für die nächsten vier Monate gesichert.

Meiallkonserenz .
Reue Produktionsdrosselungen bei Kupfer,

Zinn und Zink geplant .
In diesen Tagen finden eine Reihe wichtiger Pro -

duzcntcnbcsprcchnngcn statt , die eine weitere Drosse¬
lung der internationalen Metallproduktion bezwecken.
Am wichtigsten ist die N c u y o r k c r K u p s c r k o n-
s c r c n z , ans der cs um Sein oder Ziichtscin des
Kupfcrkartells gehen dürste . Tic statistische Lage dcS
Kupfcrmarktce ist desolat , obwohl die Produktion in
den letzten Monate » bereits äußerst radikal gedrosselt
worden ist . Die Elcktrokupserbeständc in U.S .A .
betragen heute nicht weniger als 480 000 Tonnen
gegen 881000 Tonnen vor einem Jahr . Einschließlich
der Rohkupfcrbestände lagern in U .S .A . nahezu
700 000 Tonnen Kupfer , womit

der Weltkonsum für mehr als dreiviertel Jahre
gesichert ist.

In dieser Situation beginnen nun die ncuerschlojse-
ncn südafrikanischen Kupserbergwcrkc als Konkurren¬
ten am Weltmarkt auszutrctcn . Eine Rettung des
augenblicklichen Kupferprciscs und des Kartells ist
nur möglich, wenn sich die südafrikanischen Produ¬
zenten sowie die Produzenten im belgischen Kongo
der Restriktivuspolitik der Amerikaner anschlicßen .
Angeblich soll die Union Micniere de Haut Katanga
bereit sein , ihre Produktion um weitere 25 Prozent
zu drosseln , so daß auch sic dann nur mit 40 Pro¬
zent ihrer Produkliviiskavazität arbeiict .

Die Z i n n v r o d u z c n t e n verhandeln gleich¬
zeitig in London über eine neue Berschärsung der
Restriktion , nachdem ihre letzte, großangelegte Preis¬
in,inipulicrungsoktion aus Mangel an ausreichenden
Mitteln schon in ihren Anfängen zusaminengebrochcn
war . Tie Lage des Zinnmarktcs ist allerdings letzt¬
hin durch eine gewisse Belebung der Äoniunktur in
der engl . Wcißblechindustrie etwas günstiger geworden .
Ob die in Brüssel zusammcntrctcnden Z i n k p ro¬
duz c it t c li den Augenblick für eine Verschärfung
der Restriktion für gekommen halten , ist noch nicht
ganz klar , doch jedenfalls ist eine schürscre stiestriktion
auch dort nicht ausgeschlosicn .

Pfund und Dollar fest.
Unveränderte Geldsätze.

Berlin , 22. Olt . ( Fnnksprnch . ) Während sich in
de» Irühvormittagsstundcn angesichts des scharfen
3iückschlages am Sicuvorker Platz eine abwartendc
Haltung zeigte , trat mittags doch wieder für die
meisten 2lkticn und einzelne Rcntenemisiioncn Jn -
icresic hervor , ohne daß für dtcic Tendenz -
b c f e st i g u n g nähere Gründe zu hören waren .
Die Unausgcgltchenheit von Slngebot und Nachfrage
lm Tclcphonhandcl sowie die Tatsache, daß Exekutio¬
nen nicht stattftnden , gewährleistet natürlich eine
Kursbildung , die nicht immer ein klares Bild der
Lage gibt . Interesse zeigte sich für Zarben , Sie¬
mens , A .E .E) . , Rcichsbankantcile und Iarbenbonds .
Dagegen lagen Schultheiß weiter schwach .
Die Gerüchte über größere Verluste bei dem Un¬
ternehmen , die btim Auskauf eigener Aktien cin -
getretcn sein sollen, scheinen sich nun doch zu bestä¬
tigen und haben in Börseukreisen eine ziemliche Er¬
regung gusgelöst , da sogar die Gesamtheit des Auf¬
sichtsrats erst vor kurzer Zeit über diese Trans¬
aktionen Aufklärung erhalten hat . lieber die Höhe
der Verluste , die , wie betont werden muß , absolut
nichts mit dem eigentlichen Braucreigcschäft zu tun
haben , das immer noch einen ansehnlichen Nutzen
abwirft , wird noch Stillschivciacn bewahrt . Ein Mit -
tagSblait spricht von etwa 20 Mill . Rm . 21m Rentcn -
markt waren Rcichsbahnvorzugsaktien gesucht .

Die Tagcsgcldraten zeigten gegenüber ge¬
stern keine Veränderungen : man hörte einen
satz von 8— 10 Prozent . Privaldiskonlc waren
wieder etwas gcftaal . TuS englische Pfund lag wei¬
ter fest , wobei versichert wird , daß es sich hier kei¬
neswegs um Stützungskäuse , sondern um einen ge¬
wissen Stimmungsumschwung handelt . Man hörte
London —Kabel 3 .90, London —Paris 100,50 / London
—Amsterdam 9 .78, London —Zürich 20.25. Die nor¬
dischen Valuten lagen unverändert . London — Oslo
und Kopenhagen 17.80, London —Stockholm 16.85.
Iür den Dollar zeigte sich eine freundlichere
S t i m in u n g , die teils im Zusammenhang mit der
abgclchiitcn Zinserhühungssorderung der französischen
Banken , teils im Zusamincnhana mit der Möglichkeit
einer heutigen Nenyorkcr Diskonterhöhung gebracht
wird .

it:
Berlin , 22. Okt . Ter Londoner Goldpreis gemäß

Verordnung zur Slcndcrung der Wertberechnnng von
Hnpotheken und sonstigen Slnsvrüchen , die ans Icin¬
gold lauten , betrügt am 22. Oktober für ein Gramm
Icingold 2,79195 Rm .

Devisennotierunqen .
Berlin , 22. Okt . 1931 iFunk . i

'tris
32 10

f Hrie
21 10. j 21. 10

‘ielo
22. 10.

Böen. Air. 1 f « 0 -°83
CannOa 1 k . I ) 3 -77 i
Konntan 11 P —
Japan 1 Yer 2075
Kairo I He Pf 1703
London 1 Pfd 16 -60
Neuyork 1 Dol« 4 .209
Rio de J 1 Mill 0-255
IJrneuay I Pes . 1399
Amaterd. 100 0 170 88
Athen 100 I )rch 5-195
Brüssel 100 ßle 5904
Bukarest 100 Lei 2 -552
Bndp 100900 Kr 73 28
Danzie 100 Gl 83 17
Helsef» 100 f M 8 .59
Halten 100 Lire 2182
Jnrosl 100 Din 7 473
Kown.o (00 Lite » 42 31
Kopenb 100 Kr 93 81
Llssab 100 Esc iu-18
Oslo 100 Kr 931 »
Paris 1U0 Frcs lb -62
Präs 100 Kr 12-4/u
Island 100 i Kr / 4-53
Rtea 81-3 /
Srhweis 100 Fcs 32 .52
8ofia 100 Leva 3-072
Spanien 100 Pea 37 66
8tockb 100 Kr 98-oU
Reyal . . . . 113 . 14
Wien 100 Schill 5869

0.987 0 978 0-982
3 .781 3 -746 3.754
2079 2076 2 .080
17 -04 17 .05 17 -09
1664 16 -65 1669
4217 4209 4 .217
0-257 0232 0-254
1 -401 1 -299 1.371

171 -20 170.88 171 -22
5 .205 5193 5205
59-15 39 -04 5916
2558 2-552 2558
73 42 7328 7342
83.33 o3 -i7 8333

8.61 8-49 851
21-87 21 -83 2187
7.487 7.4/3 7487
42 -39 422b 4234
93 -59 93 71 93 .89
15 -22 16 -08 15 -12
9329 93JJ. 9349
lo -66 l » o3 16 .67

1249-, 12 -4/ 12.49
74 67 74-43 7457
8153 8137 81 .53
82 -68 82-52 6268
3 .076 I 3-072 3-078
37 74 ! - 766 37.74
98 89 i 9860 98-80

113-36 ; 113.14 113-36
58 -81 s8 69 „ 881

Züricher Devisen vom 22. Okt . Paris 20.08-s ,
London 20.22>j , Neuyork 5 .10, Belgien 71 .45, Italien
20 .60, Spanien 45.50, Holland 207.10, Berlin 118.73,
Stockholm 119,75 , Oslo 113, Kopenhagen 113, Sofia
3.70, Prag 15 .10, Warschau 57 .15 , Belgrad 9 .05, Athen
6.60, Konftantinopel 2.50, Bukarest 8.07 , Hclsingfors
10 .30, Buenos ?Iires 1.20, Japan 2.51.

wie 1900 .
Die deutsche Industrieproduktion aus der

Basis der Jahrhundertwende .
Tic industrielle Warenerzeugung ist ii»

den letzten Monaten erneut z u r ü ck g c g a n g e n .
Tie Inder,is, ' er der Produkiion Warcninduftric -
zweige 11928 — 100) sank von 76,3 im April aus 68,1
im August 1931. Damit ist die Prvduktionszunahme
im ersten Iahresvicrtcl wieder völlig verloren ge¬
gangen . Die Produktion hält sich gegenwärtig unter
dem in der Krise 1925(26 erreichten Ticfstpunkt . Sie
entspricht , wie im neuesten Wochenbericht des Insti¬
tuts für Konjunktursorschung ausgesühet wird , etwa
dem Umsang der Warenerzeugung in den Jahren
1922 und 1924. Gemessen an der Vorkriegszeit wird
gegenwärtig etiva 30 Prozent weniger Ware produ¬
ziert als im Jahre 1913 ieheinaliges Reichsgebiet ) .
Die Industrieproduktion ist gegenwärtig «ngesähr

so groß wie nm die Jahrhundertwende ( 1900
bis 1903 ) .

*

Hosbrauhaus Hast A .- G ., Rastatt . — Eine Uw-
gründnng . Tic bisher nnicr der Iirma Hosbrauhaus
Hatz Söhne in Rastatt betriebene Brauerei ist in
eine 2l k t i c n g e s c l l s ch a s t mit 1,25 Mill . Rm .
Aliiciikapital u in g c w a n d c l t werden . Die Akti¬
ven und Pasiiven der bisherigen Iirina sind mit
1,1 Mill . Rm . in die neue Hofbrauhaus Hatz A .-G.
cingebracht worden . Der erste Aufsichtsrat wird ge¬
bildet ans Kausmann K . Irick -Rastatt , Dr . Hermann
Iiichcr -Hambnrg und Diplomkansmann Wilhelm
Nchcr -Iranksnrt a . M .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 22. Okt . ( Iunkspruch. ) Amtlich« Prodnk-

lennotiernnae « ( für Getreide und Oelsaatcn sc 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 215—218 , märk . Iutteriveizen , 70
bis 71 Kg . 201— 203, märk . Sommerweizen . 78—79 Kg .
218— 221 , Oktober 230 , Dezember 233—232 , Mürz 241
bis 240,50 : fester . Roggen : Märk . , 72- 78 Kg.
185—187, Oktober 197,50— 197 Brief , Dezember 197,50 ,
März 203—204 ; stetig . G e r st c : Braugerste 163 bis
173, Iutter - und Jndustricgerstc 154— 162 ; ruhig .
Hafer : Märk . 139— 148, Oktober 155,50 , Dezember
128 u . Brief , März — bis 164,50 : fester . Weizenmehl
27,25—32,25 : fest . Roggenmchl 26,25—28,75 : fest .
Weizenkleie 10—10,25 : fest . Roggenklcie 9,25—9,50 ;
fest .

Viktoriacrüscn 20—27, Leinkuchen 13,10—13,60 , Erd¬
nuß ku che n 11,60 , Erdiiußkuchcnmehl 11,70 , Trocken-
schnitzcl 6, cxtr . Sojabohncnschrot (46% ab Hamburg )
11,70 , dito (46% ab Stettin ) 12,20 Rm .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 22. Okt . Die »Iorderiingcn für Ans -

landsgctreidc sind erhöbt , doch bekundet der Konsum
weiter Zurückhaltung . Die Börse verkehrte in stetiger
Haltung . Man notierte amtlich sc 100 Kg . netto ,waggonsrct Mannheim , ohne Sack, in Rm . : Weizen ,inländ . , 75— 76 Kg . 23,75—24,25 ; Roggen , inländ .
21,50—21,75 ; Hafer , inländ . 16,50— 18,50 ; Sommer -
aerstc 17—19 , Iuttergcrste 16,50 — 17 ; Soyaschrot .Mannh . Iabrikat , prompt 11,75—12, Biertreber , mit
Lack 12— 12,25 , Trockcnschnitzel 5,75—6 ; Wiesenheu ,loses 4,60—5,20 , Rolkleehcu 4,70—5,30 , Luzerneklee¬
heu 5,20—5,80 , Prcßstroh (Roggen - . Weizen - ) 3,60 bis
3,80 , dito lHafer - , Gerste - ) 3—3,20 , geh . Stroh (Rog¬
gen - , Weizen ») 3,40— 3.60, dito (Hofer - , Gerste - ) 2,60bis 2,80 ; Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack, Okt .—
2! ov . 34,50 , dito mit 2tuslandswcizen , Okt .—Nov .36.50 (süöd. Weizcn -Augszugsmchl 4 Rm . mehr ,südd. Brotmehl 8 Rm . weniger wie Spezial Rull ) .
:1! oggcnmchl , mit Sack 29,75—81,50 , Wcizcnkleie , feinemit Sack 8,50, Erdnußkuchen 11,75— 12.

Meiallmarkt.
Berlin , 22. Okt . ( Iunkspruch . ) Metallnotierungeu

für je 19 « Kg. Elektrolntkiipser 70,25 Rm . , Original »
Üültcnaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm ..dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 174 Rin . ,Reinnickel , 98—90% 350 31m ., Antimon -Regulus 47
bis 49 Rm . , Icinsilbcr (1 Kg . fein ) 41 .75—45 Rm .

Berlin , 22. Oktober. ( Iunksprnch. ) Mctalltcrmiu -
«otiernngcn . Kupfer : Oktober 62,50 G .. 63,25 Br . ;November 62,25—62,75 bcz . , 62,75 G . , 63 Br . ; Dezem¬
ber 08 G ., 68,50 Br . ; Januar 63 G . , 64 Br . ; Februar
63.75 G . , «14,50 Br . : März 64,50 G ., 65,25 Br . : April
65 G . , 66 Br . ; Mai 65,50 G„ 66,25 Br . ; Juni
66.50 G . , 67,25 Br . ; Juli 67 0) .. 67,50 Br . : August
68 b - z ., 67,75 G . , 68,50 Br . ; September 67,73 <tz.,
68.75 Br . Tendenz stetig. — Blei : Oktober 21 G . ,
22 Br . ; November 21,50 G„ 22,50 Br . ; Dezember
21 .50 G . , 23 Br . ; Januar 21,75 0) . . 23,50 Br . ; Februar
22 G . , 23.50 Br . : März 22 G ., 24 Br . : April 22.50
24 Br . ; Mai 22,50 0) ., 24,50 Br . ; Juni 22,75 G ..
24.50 Br . ; Juli 23 G . , 24,50 Br . ; August und Sep¬
tember 23 G ., 25 Br . Tendenz lustlos . — Zink :
Oktober 21 G . , 22,75 Br . ; November 22,50 bcz . , 22,50
G ., 22,75 Br . ; Dezember 22,75 G„ 23,50 Br . ; Januar
24 bcz . , 24 G„ 24,25 Br . ; Februar 24,50 G„ 24,75
Br . ; März 24,75 G ., 26,25 Br . ; April 25 K ., 25,25
Br . ; Mai 25,25 G ., 25,75 Br . ; Juni 23,50 G . , 26,25
Br . ; Juli 26 G . , 26,75 Br . : August 26,25 G . , 27 Br . ;
September 27 G„ 27,25 Br . Tendenz stetig/

Oonsiige Märkte.
Magdeburg , 22. Okt . Weißzucker innerhalb 10 Ta¬

gen — , Oktober 31,50 , Oktober —November 81.50,Oktober — Dezember 81.50 Nm . Tendenz ruhig .
Bremen , 22. Okt . Baumwolle . SchlutzkurS .American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 7.81 Dollarcents .
Knielingen . 21 . Okt . Schwcincmarkt. Zufuhr 118

Mtlchschwcinc. Preise pro Paar 10—15 Rm . Handel
mittel . 3iächkstcr Markt 28 . Oktober .

Ettlingen , 21 . Okt . Schweinemarkt. Zugefahreit
90 Ferkel und 75 Läufer . Verkauft 73 Ferkel und
42 Ferkel . Preis für Ferkel 7—14,50 Rm . und Läu¬
fer 18—44 Rm .

Bruchsal, 21 . Okt . Schweinemarkt. Angefahre»
wurheir 92 Milchschweinc und 40 Läufer . Verkauft
wurden 60 bezw. 20. Höchster Preis per Paar Milch -
schwcinc 20 Rm . , per Paar Läufer 48 Jim . , häufigster
Preis 18 bezw. 40 Rm ., niedrigster Preis 14 bezw.85 Rm .

dt HUIU U1UUIer * waren zuaesuyrt uno wuroen fc c
Lebendgewicht gehandelt : 80 Kälber : a > — , b ) 45— ts

'
c ) 40—44 , d ) 34—38 ; 58 Schafe : b ) 24—28 ; 32 Schweine

'
nicht notiert ; 38 Ferkel und Läufer : Ferkel bis vier
Wochen 5—7 , über vier Wochen 8—12, Läufer 14—"0Reichsmark . Tendenz :Kälber mittel , geräumt : Fcr -kel und Lauser mittel .
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~ -JDktW - m
nach Ihren
MaBen und
Wünschen
angefertigt

Da haben Sie
aber etwas für

Ihr Geld.

Rud. Hugo
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Ulster u.Paletots
für jeden Geschmack
formschön u. elegant
in besterprobten
Qualitäten , bei größt .

Auswahl

45 .
- 62 .

- 78.- 85.-

Herrenmodenhaus

SfHNWfd
Karlstraße b . Ludwigsplatz

GUt
essenund
winden _
trotzdem sparen:

Delikateß -SUize vt 13 ,
Schweinskopf 1 °

v, 25^
Heringssalat </« 23#
Ochsenmaulsalat An» Dose HU ?

Blutwurst v<t6 „nd20« j
Krakauer vt 26 ^*
Holl. Spack . . v« 28 ^

Frankfurter 3 Pa», as §
Timr. Landieberwurit
Cerueiat Fet,dann

v, 45 ^ |
Schweizer -a«^ v< 35 .?

munster voufett 28 ^
Tilsiter voutett vt 25 .9 I

Baiir .Camembert•i, ßß » |

illersieg schachte 15^
Salzgurken , io*
Gewürzgurken <16

V

Probieren Sie bitte :

süßer Apieimost 9n
selbst gekeltert Liter £ U

1930 . , Rotwein
aus den Lagen Ungstein Ltr OU ^

Dürkheim

1930 . , Weißwein sK"
(Bechthcimer ) Liter ■ U -9

Deutsches Obst!
UMMSAeplel .» . 86,

3 r 20

Tafeläpfel . so *
3 V 28 #

Tafeläpfel i .-
3 1 33 ^

und 5 % Rabatt

Eintracht
Heute abend 201

Nu,für Erwach . . . . !

uonrao or . ßaessler
Ober die

Großen Erfolges wegen
einmalige Wiederholung!
Karten zu 1.— (Galerie ) , 1.50 (Saal
vorne und hinten ) und 2.— (Saat Mitte
numeriert ) im Vorverkauf in der Buch -
handlang « Utefeld a. Mark tpl . u . I

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

cate Odeon
Heute abend

anstatt Gesellschaftstanz
auf allgemeinen Wunsch

„mit der mitropa
durch Europa

“
Die lustige BUhnenscheu

des Orchesters

Otto Pinbus-Langer
.scsi SRiclub Scbuiarzuiaid

Ortsgruppe Kerlsruhe

Einladung zur ordentlichen

am Freitag , den 30 . Okt . 1931
20 Uhr Im Bärenzwinger , Waldstraße
(Colosseumsgeb .) Ski Hell

Der Vorstand .
Schriftliche Anträge für die H .-V . müssen bis
spät . 27 . Oktober an die Geschäftsstelle Kaiser -

Straße 221 eingereicht sein .

Zwei Vorträge
.. . Rudolf Köhler «

Samstag , 24 . Okt . 1931 , S Uhr :

scbicRsat und üeiioiun.
Sonntag , 25 . Okt . 1931 , 8 Uhr :

Eintritt : UJIß KUil » ! ggbMMM

Palast -Lichtspiele
und

Schauburg
zeigen gleichzeitig in beiden Theatern

»h

(Jliu*kSco
CHEVALIER

PER LÄCHELNDE
LEUTHAMT

nach der unsterblichen Operette „Walzertraum “

von Oscar Strauss

Pa-U Schauburg
tägl . 3,5,7,9U . Wochentags : 4 .00 6 . 15 8 .45 Uhr

Sonntag : 3 .00 5 .00 7.00 9.00 Uhr

seine religiöse Sendung ?
Christengemeinschaft Karlsruhe

Kriegsstraße 11/13

Freireligiöse
Sonnt ««, 25. Oktober, vormittags 10 Ubr .
im Saale „ Stier Jahreszeiten "

, Hebetftr . 21 ,

Sonntags -Feier .
Loriraa 6c| Herrn Prediger « ßH !n«- ¥fotj .
heim . Grashvfallee 14 , über »Wabrbait ' gkeit .

T < t dntrill ist jebermann gcilallet ._

badisches
Län?>eslhkäler
Freitag . den 23. Okt.
* F 5 (öreitagmie -i« ) ,
Tb . -Gem .. 2 . s .-Gr .

3m meifteti
RW

Singspiel von
Ralph Benatzkn .

Dirigent : Schwarz ,
Regie : Fürstenau .

Mitwirkende :
Blank . Elenter . Jank ,

Seiberlich . Teiling ,
Mnllich . Brand . Ernst ,
(tlemmecke . I . Grützin -
ger . Höcker , Holoach .

Kalnbach , Klocble.
Luther . Mehner ,

P . Müller , Pritter .
Hölzer . 6». Grötzinger ,

Jung , Kilian ,
Kleinbub , Kuhr .

Lindevann , Meper ,
H , Müller . Nagel .

Sonntag .
Anfang 2V Uhr .
Ende 23 Ubr .

Preise o (0 .80—5 .70) .
Sa . 24. 10. : Edelwild .
So . 25. 10 . : Morgen¬
feier , „Job . Straub .
Abds . : Der Ring des
Mbelnngen . rtorabend
Das Rheingold . Im
Konzertbaus : Frauen
baden das gern .

Zu vermietena

Schön , gemiril . Balk .»
Zi« . an sol . besf. Hrn . .
rünktl . Zahl . , von in
Not gerat , kl . gut . Fa¬
milie los . od . spül, zu
feint . Roonstr . 23, II .

5- brzw. tz-Zim.-Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , Krieas -
strahe tarn alten Babnhos ) . per sofort oder
später billigst zu vermieten . Näheres B»r-
holzstrahe zu , 3 . Stock . Telephon 8«.

7 Zill> .-Wo !»l.
Amalienstraste 24 .

in bestem Zustand , so-
sort zu verm ., auch ge¬
teilt in 8—4 Ziminer -
Wobnä . Näheres bei

Reinhardt .
Erbpriitzenstr . 4 , II .

Telephon 4205.

Cafe

MUSEUM
Heute Freitag

Operetten-
Abend

Dolezel
Unterricht

SerMi .-
4 Zimmer

3 , Stock . Babnbofstr ..
Nr . 3« , vis - » - vis
Stadtgarten , neu , erst-
klass. besond. 2l » sstat -
tnng , umftändeha 'lber
»um 1. Januar 32 zu
vermieten . Anzuseben
von 10—12 u . 3—6 U .
Zu erfrag . 4 . Stock od .
Büro Klauviechtstr . 9,
Telephon 1815 .

Neuzeit ! . 8 Zimmer -
Wohng . mit Bad . be
wohnbar . Mails , nebst
Znbeb . , Kriegsstr . , so¬
fort zu vermieten .

Borbolzstr . 45 . III .
In einem Zweisam .-

Wohnbaus ( Neubau )
ist eine
r 3 im.-Mti.
mit Kammer . Bade¬
zimmer , nebst Haus¬
garten auf 1 . Novbr .
billig zu vermieten .
Gemeinnützige Heim-
ftätten -Geuosseuschgst,

e . 61. rn . b . H . ,Gaggenau .
2>.r Zimm .- Wahnuug ,
sonn . Lage, sofort od .
spät , preisw . zu verm .

Rüppurr ,Gras - Ebersteinstr . 22.

. Zimmer
Gut möbl . Zimmer

Tchrbt . an best . H . zu
tim . Hirichstr. 28 . III .

Tanz-
Schule

Vollrath !
Kalsarstr . 236
nächst d . Hirschstr . j
Beginn neuer Kurse I

Einzelunterricht
Anmeldg . jederzeit I

« nt Möbl. Zimmer
mit « l . Licht , in gut .
Saus « zu verm . s- tra -
henb .- Haltest . Wetn -
brennerstr . Zu erfrag .

Krieasstr . 128 . II .
Zimmer zu verm .

chuheGroße Sendungen
sind eingetroffen .

Die Preise sind DSIB10GP 3lS j6l

Damen-Spangon
u. SchnOrfchuhe
braun Boxkalf , Lack ,
schwarz und farbig , R .>
Chevreaux 6 .90 5 .90

Damen Pumps u.
Spangenschuhe
Wildleder , Lack und
Chevr . , elegant . Modelle
hohe u . niedere Absätze

3 .90 7 .90

Herren-Haib-
rchuhe u . -Stiefel
schwarz u . braun , Rind¬
box , in guter Qualität

8 .90

Herren-Halb-
fchuheu Stiefel"
schwz .u braun,prima
Boxkalf u . Lackleder
schönste Modelle

Einheitspreis . 90
OMiapäd . sctiuns n

175
Jillmttt - (Pe f ' /c a u f t

Dp. Diehl und Chasalia
Mehrere tausend Paar KamSlhaar -

Ulillter - SChllllC Kragenscnune
Kamelhaar , Filz und Leder Gr. 36—42 .

M möbl . Simm.
m . Frühstück Ivfort zu
vermieten Senk , Zäh -
ringerstrahe 68.

Eut möbl. Simm .
sofort oder später zu
vermieten .

Schillerstr . 28 . III .
Schöne Zimmer

möbl . od . leer , mit od .
ohne Pension , zu vm.

Äarlstraste 66. III .

Stesanienltraste 82
elegante

Biiroräume
zu vermiet . 5 Fenster -
fVrnttt

mietgesucne

Sonnige
5—6 Zimmer -

Wobnung
ntöQl . m . Etag .-Heizg. ,
auf 1. Aprth von penl
O .- Beamten zu miet .
gesucht . Gcfl . 2lugebotc
unt . Nr . 1031 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

. Psd . Jt 1.20,Psd . M 1.
xannetth . Psd
4SIüteuft . Psd.
ü—10 Psd . Nachnahme
ab bier versendet

tonig- Ivezialvertrirb
^ (Säten )
aienfnrtb .

pjeitaQ

^ cvtta + ' t
c
« hoSi

ca . 1200 Paar

Strümpfe
Unsere bekannte , hochwertige
Hausmarke ,Hertle ‘ Seiden¬
flor , in ganz modernem Farb-
sortiment, fehlerfreie Ware

Paar

VrattifcheNorWrungen
vom 22. bis 24 . Oktober , 15 —18 Uhr , im

Küchenwunder
backt —
bratet —
dunstet —
ohne Backofen

Gebrüder WISSLER Ks
R.fs?Ä !

zu verkaufen

ßioiiblnuatt
„Proios ", n-ock cranz
neu . vreiSw . SU r>erk.
Äarienst . Grüuwinkcl ,
(sharlott 'ensrrafte :;n.

ksuk . nußbaum m . seit ,
schön . Masekfournier .
Oas v^mderschön . Zim¬
mer besteht aus 1 BÜ eN
mit abgerundet . Eckei
(Silberkast .), 1 Kredenz ,
i Ausziehtisch , 4 Pol -
stersiühlen . Das Zimmer
ist einzig schön in sei¬
ner Art und kostet nur

495 .-
möbei -Krämer

Karlsruhe. Halserstr . 30

Ter von uns am 1. 8 . 1805 ausgestellte
Svarelnlaaeschein Nr . 478 . lautend aus den
Namen Klara Buckeiiderger . Karlsruhe , -st
in Lierlust aeraten . Meldet stch iiinerhalv
6 Wochen nach diesem slusgebot niemand in >>
dem Svareinlaaelchein , Io wird derselbe in»
kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 28. Oktober lOJft .
LebenSbedürsutSvereiu Karlsruhe ,

e . G . ra . b . H .
Prul l. T b o in a n n . _

Versteigerungen

Zu ilkrkausen ein
IHatorrad

Marke D . . fal-rbereit ,
für 80 J/ . Büchlg b .
Karlsr . . Hauvtstr . 8 .
500 Tvori -

rot , wie treu , mit el .
L .. kompl. , umstände -
halb . bill . zu verkauf .

Snielingen .
Hauvtstraste 105.

Das neueste

hell eich . . Schrank ,
180 cm breit mit

Jnnenlviegcl .
Waschkommode mit
grob . Toilettespie¬
gel u . (stlasolaite .
zwei Nachtt . sche in .
(stlasplatt .. 2 Bett¬
stellen. 2 gr . starke
Stühle . 1 Hand -
tuchhaltcr zu dein
billigen Preis von
Mb . 65V -
Möüelbaus

mier
Ueinheimer

32 Kroneuftr . 32.

Boranzeige.
Am Samstag . 24. Oktober , vormittag *

Kill Uhr , versteigere ich in meinem Lokal.
Krenzstr . 8 , Eingang Zirkel , in sreiwilliaes '
Aufträge wegen Todesfall , komplette» Haus¬
halt . Besichtigung iederzcit.

Auktionshaus Schwer, Teiepb . 4852
Eröstte AuktionShalle am Platze . _

Lieferw agen
fiano 'aRBflilllHBi

Prachtstück, spottbillig
ab, " — -en .Ehrist . Stödr , Piano .
sabrik , Niitterttraste 30 .

Ksufgtzsuclie

Kiitderloses Ehepaar
sucht ans I . November

2 Zimmerwohnnug .
dlngeb. unt . 4 ! r . 5821
ins Tgalilattl ' üro erb

UPUIUUUj
C 4154 d . Städt . Svar -
kaste u . Bargeld Ende
Sept . aus d. Wochen¬
markt . alter Bahnhof ,verloren . Abzug, geg .ante B elohnung

91 ( m i-nd

Wer seine Gesundheit liebt,
bestelle noch heute einen Liventa -
Limousinen -Vent il ations -Apparat
nach Prof. Löffler, Halle Im geschl . Auto
lederzeltIrische Lun ohne Zugluttöeläsilgung.
Kein Beschlagen der Scheiben mehr . Keine
Montage . Näh . durch den Liventa -Vertrieb

Durladi , Lußstraße 9, part .

Polierte Waschkom¬
mode in . weih . Marm .
n. Svicgclautiatz , fast
ueu , 120 Jl . 2 gleiche
Nachttische dazu 50 J( ,

bet Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

WuMppiuimie
in . tveitz . Marm . 25 M .
pol . Kredenz 20M , lack,
« bschlagschrank M .
Komm . 6 M , Itür , vol .
Spiegelschrank , eichen .
Schreib !, s. Büro bill .
b. Ruf , Ärmienstr . 1 .

Schlafzimmer
in . 31111. Soicgelschrk.
M 360 . z» vcrk . bei

Hilckmauu.Zäbriiiaerstraste 28.
Dtandgasbadrosen in .

Zinkwanne , ov Tisch ,
« . -Schränktbru , Näh¬
maschine bill . zu verk.

Waldhornstrahe 15.

Gebrauchte
Email -Badewanne

zu kaufen gesucht . An¬
gebote ni . Preis unt .
Nr . 581t i . Tagblatib .

Bester Zahler
für grtraa . Kleider u.
Schuhe. Postk. genügt .

Psiinaia . Zähnngcr
30 . Telstcane 2283 .

Webi. gut piann
erhalieues » >a !IU

aut Tonfiiürnng , zu
kaufen gesuch .i. Augeb.
unt . Nr . 5820 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Ä Trinbeier
als Daueraburhmer .

2lngeb. unt . 4ir . 1030
ins Taablattbttro erb.

Cebraudite möbel
all . Art kauft sederzevt

D . Gutmaun ,
Rndolsstrabe 12 .
Telephon 6M8 .

W-r liefert^ mjjbei
eg . Auto , Limousin« ?
?tngcb . unt . Nr . 5914
ins Tagblattbüro erb.

Ruszieiitisih
gebr ., aber gut erhalt . ,dunkel gebeizt, von
Priv . zu kauf, gesucht .
Angeb . un : . Nr . 1026
ins Taablattbüro erb.

Büchcrsdirank
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5916
ins Tagblattbürv erb.

Sdineiderin
sucht Arbeit in Kun-
denhäuser . Angebot
unt . Nr . 5817 i . TaS-
blattbi - ro erbeten .

Zsrael . kemeinbe.
Hanvtlvnagoge
stran -rltrahe ^ ^, ,

Freitag , den 23. Dkt.-
.' IlstlNg

5 .15 Ubr . ^ .
« amStag , d . 24 . Dkt. -

-ii . -->r,csd >ettn
8 .45 Uhr .
Barmizwahfeier .
>linv-usaottesdienn
3 Ubr .

lansgana
6 Uhr.

Werktags : , „
:U( ngotteSdienst
?lbeiidaottesdienst
5 .15 Uhr ._ -

Wäcfjstetyoffl
wohifahrtS'

Geld -botterie
Ziehung 29. 30. OKt-

60000
30000
20090
10000

Preis 1 Mk
Porto u LI* e 40 p ' °*

Stürmer Wffl
Postsch .17043 Knf*sr'
u. alle uerKauissielift <
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